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Das Ergebnis von Venedig .

Ordnung im Donauraum ohne Deutschland undenkbar . — Innenpolitische Auswirkungen
in Österreich ? — Eine scharfe Absage an Prag .

Paris ist wenig erbaut .

as . Berlin , 24 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Die Besprechungen des österreichischen Bundes¬
kanzlers Schuschnigg mit Mussolini sind vorüber .
Ein amtlicher Bericht und mehr noch ein sehr ausführlicher
Artikel des „ Eiornale d ' Jtalia "

, das auch in diesem Falle als
Sprachrohr Mussolinis zu betrachten .ist , lasten klar erkennen ,
daß das Hauptergebnis der Wille ist , das Verhältnis
zwischen Österreich und Deutschland in das
System der römischen Protokolle und vor allem der Achse
Berlin — Rom einzugliedern . Die römischen
Protokolle , d . h . die Vereinbarungen , die eine enge Zusam¬
menarbeit zwischen Rom , Wien und Budapest oorsehen , sollen
mehr als bisher mit dem deutsch -österreichischen Verständi¬
gungsabkommen vom 11 . Juli vorigen Jahres und mit dem
engen Verhältnis Berlin — Rom in Übereinstimmung ge¬
bracht werden . Man kann das kurz dahin formulieren , dass
Österreich in die Achse Berlin — Rom einge -
fügt wird .

Daraus ergeben sich für die österreichische Innen¬
politik gewisse Schlussfolgerungen , die die Wiener „ Reue
Freie Presse

" dahin , umreiht , dass alle Störungsmöglichkeiten
im österreichisch -deutschen Verhältnis , die sich indirekt auf die
Achse Berlin — Rom auswirken könnten , ausgemerzt werden
würden . Positiver sind die Angaben des „ Eiornale
d ' Jtalia "

, dessen Leitartikel sich dahin deuten lässt , daß Rom
in Wien vermitteln wird , damit auch die innere Befrie¬
dung Fortschritte machen kann . Ja , das italienische Blatt
will wissen , dass die Nationalsozialisten in Öster¬
reich demnächst aufgefordert werden würden , die Verantwor¬
tung mit der Vaterländischen Front zu teilen , was den ersten
Schritt für eine Teilnahme an der österreichischen
Regierung darstellen würde . Wir nehmen gerade ange¬
sichts mannigfacher Widerstände , die gegen die Politik der
inneren Befriedung in Österreich in letzter Zeit festzustellen
waren , die Vermutung des italienischen Blattes über die
Rückwirkungen auf die österreichische Innenpolitik mit Inter¬
esse zur Kenntnis . Inwieweit sie berechtigt sind , muss die
Zeit lehren .

Aus der Einfügung Österreichs in die Achse Berlin — Rom
ergeben sich naturgemäss auch

'
Folgerungen aus aussen¬

politischem Gebiet . Sie sind in erster Linie in der scharfen
Absage an Prag zu erblicken , die Venedig gebracht hat .
Wir haben in letzter Zeit mehrfach auf die Donaupläne
Beneschs und Hodzas hingewiesen , Pläne , die ausnahmslos
darauf hinauslaufen , Deutschland aus der Neuordnung im
Donauraum und darüber hinaus , in Mitteleuropa auszu¬
schalten und eine neue Achse Prag — Wien — Budapest — Bukarest
zu schaffen . Venedig zerstört solche Hoffnungen gründlich . Noch
einmal ist dort der alte Satz bestätigt worden , dass eine Ord¬
nung im Donauraum ohne die Mitwirkung Deutschlands un¬
möglich ist . Das ist keine neue Weisheit , aber dass dieser alte
Satz gerade im gegenwärtigen Augenblick so nachdrücklich noch¬
mals betont

, wird , bedeutet eine sehr beachtenswerte Absage
an die Adresse Prags . Diese Absage wird noch dadurch unter¬
strichen . dass italienischerseits der deutsche
Charakter Österreichs betont wird und andererseits eine
klare Trennungslinie gegenüber dem Sowjet -
f y st e m und seinen Anhängern gezogen wird . Prag aber
gehört zu diesem System . Prag ist antideutsch . Es ist leicht ,
ein gutes Verhältnis zwischen Österreich und Jugoslawien , mit
dem sich Italien eben erst verständigte , berzustellen , da die
Frage der Rückkehr der Habsburger , die dieses Verhältnis be¬
lasten könnte , nicht aktuell ist . Ebenso leicht ist es , ein gutes
Verhältnis zwischen Österreich und Rumänien , das sich offen¬
bar anschickt , sich mit Italien zu verständigen , zu erreichen .
So sehr also eine Ausweitung der römischen Protokolle in
dieser Richtung denkbar ist , umso klarer ist der Trennungs¬
strich gegenüber Prag .

Es sind in Venedig keine völlig neuen
"
politischen Richt¬

linien vereinbart worden . Es handelt sich um einen Fort¬
schritt auf dem schon eingeschlagenen Wege .
Die starke Betonung der Fortsetzung dieser gradlinigen Politik ,
die Hervorhebung der Bedeutung der Achse Berlin — Rom ist
bedeutsam in einer Zeit , in der mancherlei versucht wird , eine
solche Politik zu durchkreuzen . Man wird in Prag und Paris ,
wo man gern Österreich für die Achse Paris — Prag — Moskau
gewonnen hätte , nicht sonderlich erbaut sein von dem Ergeb¬
nis von Venedig . Die Korrespondenten der französischen
Blätter in Italien stellen zu dem Ergebnis von Venedig fest ,
dass die Achse Berlin — Rom eine neue Verstärkung erfahren
habe .

Einmütige Befriedigung der nord¬

italienischen Presse .

Mailand , 24 . April . ( Funkmeldung .) Die norditalienische
Presse äußert einmütige Befriedigung über das Ergebnis der
Aussprache von Venedig .

Der Mailänder „ Eorriere dela Sera "
bezeichnet die nach

Abschluß der Besprechungen veröffentlichte Verlautbarung als
ein nicht nur diplomatisches , sondern vor allem auch politisches
Kommunique . Die Lage sei nach der Aussprache von Venedig
nicht nur intakt , sondern sehr gefestigt . Die Protokolle von
Rom seien kein politisches Instrument , sondern ein lebens¬
kräftiges und voll wirksames politisches System . Die Donau
sei lang , und die Probleme der Uferstaatcn seien nicht einfach .
In der Verlautbarung werde klar ausgesprochen , daß eine

Ordnung im Donaubecken nicht erreicht werden könne , ohne
daß Deutschland zur Mitarbeit herangezogen werde .

Der „ Popolo d ' Jtalia "
stellt fest , daß Venedig nach

Belgrad für Frankreich eine neue bittere Ent¬
täuschung bedeute , weil aus der Zusammenkunft Musso¬
linis mit Schuschnigg der Wille der beiden Regierungen , die
allgemeine Ordnung des Donauraumes als eine Frage der
italienisch -österreichischen Abmachungen unter tätiger Mit¬
wirkung Deutschlands zu betrachten , gestärkt hervorgehe /
Ö st erreich vereinige , nicht aber trenne es
Rom und Berlin . Aus der Zusammenkunft von Venedig
gehe der klare und feste Entschluß der österreichischen Regie¬
rung hervor , sich an das System der römischen Protokolle zu
halten und seine eigene Führung auf die mit Deutschland und
Italien geschlossenen Verträge zu stützen . Man sei also sehr
weit von den f r a n z ö s i s ch - s o w j e t r u s s i sch e n Plänen
entfernt .

Die Turiner „ Stampa
"

schreibt zur Begegnung von
Venedig , Österreich habe in der Achse Rom — Berlin eine be¬
sondere und fruchtbringende Aufgabe . Es sei ein Gebiet der
Verbindung , nicht der Unterbrechung . An der Donau könne
der Friede ebenso wie in den anderen Staaten Europas nur
durch die tätige Mitarbeit Deutschlands organisiert und auf¬
recht erhalten werden . Auch bei Gelegenheit t (er Venediger
Zufammenkunft habe sich :die Achse Rom — Berlin ausgezeichnet
bewährt .

Englische Pressestinrmen .

London , 24 . April . ( Funkmeldung .) Die englischen
Morgenblätter veröffentlichen längere Berichte über den
Ausgang der Besprechungen zwischen Mussolini und
Schuschnigg in Venedig .

Der Sonderkorrespondent der „ Times "
zieht aus der amt¬

lichen Verlautbarung den Schluß , daß Italien während den
Besprechungen einen großen Teil seiner Bemühungen darauf
verwandt habe , alles in seinen Kräften stehende zu tun um
seine freundlichen Beziehungen mit Deutschland zu stärken .
Das Blatt vermißt in der amtlichen Verlautbarung eine
besondere Betonung der österreichischen Unabhängig¬
keit . Es scheine , meint es weiter , sicher zu sein , dass die
deutsch - italienische Freundschaft als Ergebnis , der Venediger
Zusammenkunft fester als je begründet sei .

’
Ähnlich äußert

stch der Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

.
Der römische Korrespondent der „ Morning Post

" will
wissen , dass Mussolini und Schuschnigg alle europäischen Fragen
von Spanien bis Sowjetrussland erörtert hätten . Beide Re¬
gierungen seien sich in ihrem Widerstand gegen den
Kommunismus einig gewesen .

In dieser Ausgabe :

Die Neugestaltung des

Wiesbadener sturviettels

Zur Einweihung Der Brunnen - fiolonnaDe

Wirtschaft und Raum .

Von Reichsminister Hans Kerrl ,
Leiter der Reichsstelle für Raumordnung .

Nirgends,zeigt sich deutlicher als in den Industrie¬
gebieten Westfalens und des Rheinlandes , welche Folgen die
wirtschaftliche Entwicklung der letzten 100 Jahre für den
deutschen Raum gehabt hat . So notwendig die Industriali¬
sierung des deutschen Volkes war . damit es seinen Platz in
der Welt einnehmen und seine Weltgeltung sichern konnte ,
so verderblich waren die Folgen der Planlosigkeit , mit der
die Industrialisierung von sich ging .

Der Liberalismus überließ dem „ freien Spiel der
Kräfte " die Erreichung der Ziele , die sich aus der wissen¬
schaftlichen Gestaltung von Technik und Industrie ergaben .
Seinem Wesen lag es völlig fern , irgendwie von Staats
wegen eine planvolle Lenkung der sich hier ergebenden ge¬
waltigen Aufgaben auch nur anzuftreben . Der privaten
Wirtschaft war es nicht zu verübeln , daß sie allein nach den
Grundsätzen der Rentabilität verfuhr , um den Konkurrenz¬
kampf für das eigene Werk bestehen zu können . So etablier¬
ten sich die Grossindustrien dort , wo für den Augenblick die
günstigsten wirtschaftlichen Bedingungen zu finden waren ,
so massierte sich schließlich folgerichtig dort die Industrie , wo
Kohle und Eisen gefördert wurden und billige Produktions¬
bedingungen sicherten . So setzte dann schliesslich eine Völker¬
wanderung von „ Ost nach West " ein , gegen deren Zahlen die
geschichtliche Völkerwanderung verblasste , und in deren Ge¬
folge alle jene volkspolitischen und wirtschaftlichen Schäden
entstanden , unter denen wir seit Jahrzehnten so stark leiden .

Alles Folgen eines falsch verstandenen Freiheitsgefühls ,
das die Bindungen und Zusammenhänge mit dem Ganzen
verloren hatte .

Der nationalsozialistische Staat sieht nur das Ganze
und weiß , daß das Einzelne und der Einzelne vom Ganzen
abhängig ist und nicht umgekehrt . Bei jeder Maßnahme hat
der Staatsmann , aber auch der Wirtschaftsführer , ja jeder
Volksgenosse Rücksicht zu nehmen auf die Folgen seines
Handelns für das Ganze .

Für das Ganze , für unser deutsches Volk , ist also der
Raum , auf dem er Acker und seine Existenz sichern muß

„ Gazeta Polska " stellt günstigen Verlauf
der Besprechungen fest .

Warschau , 24 ? April . ( Funkmeldung . ) Die polnische Presse
berichtet ausführlich über den Verlauf des zweiten Tages der
Bukarester Besprechungen . *

„ Gazeta Polska " teilt mit , Außenminister Beck und die
rumänischen Staatsmänner hätten gemeinsam die internatio¬
nale Lage durchgesprochen und dann die beide Länder un¬
mittelbar berührenden Fragen behandelt . Die Aussprache mit
König Karol habe über eine Stunde gedauert und werde heute
fortgesetzt . Der Verlauf der bisherigen Besprechungen sei
günstig und ertragreich . In rumänischen Kreisen habe
der Trinkspruch Becks großen Eindruck gemacht , in dem die
Revision der bisherigen diplomatischen
Methoden heroorgehoben und auf die neuen Methoden der
Friedenssicherung und die Notwendigkeit der Wahrung des
Gleichgewichtes zwischen der Idee der internationalen Zusam -
menarfeit und dem Gefühl für die Wirklichkeit hingewiesen
wurde . Die Gestaltung des polnisch - rumänischen Bündnisses
auf der Grundlage der Zweiseitigkeit sei zweifellos eine der
grundsätzlichen Ursachen , die nach den Worten des Ministers
Beck dafür verantwortlich seien , daß die polnisch - rumänischen
Beziehungen unter der allgemeinen Vertrauenskrise in keiner
Weise gelitten hätten und auch weiterhin ein dauerhaftes und
solides Element barstellten . Diese bis zu einem gewissen
Grade eogistische Politik enthalte kein Moment , das eine
internationale Entspannung erschweren könnte .

Die Brüsseler Reise Edens .

.Veröffentlichung der Belgien - Erklärung nun doch noch diese
Woche ?

Loudon , 23 . April . Die belgische Regierung hat dem
Aussenminister Eden zu seiner geplanten Reise am Sonntag
ein Regierungsflugzeug zur Verfügung gestellt . Eden wirb sich
am Sonntagnachmittäg im Flugzeug von Croydon nach
Brügel begeben .

Die englisch -französische Erklärung über Belgien , über
deren Veröffentlichung schon eine ganze Reihe von Terminen
genannt wurde , wird , wie nunmehr endgültig feststehen soll ,
am Samstag publiziert werden .

„ Entwicklung zu neuen
Eine Rede des polnischen Außenministers

in Bukarest .

Bukarest , 24 . April . ( Funkmeldung .) Der polnische
Außenminister Beck legte am Freitagvormittag einen Kranz
am Grabe des unbekannten Soldaten nieder . Nachmittags
wurde er vom König Karol in Audienz empfangen und
hatte anschliessend lange Aussprachen mit dem Ministerpräsi -
denten und dem Aussenminister .

Während eines Festessens wurden von den beiden Aussen¬
ministern politische Ansprachen gehalten . Der rumänische
Außenminister A n t o n e s c u hob hervor , daß durch den Be¬
suchs Becks in Rumänien ein bedeutender Beitrag für die
Vertiefung der Beziehungen zwischen den beiden Staaten ge¬
leistet worden sei . Das polnisch - rumänische Bünd -
n i s beruhe in einer tiefen Liebe zum Frieden und in der
Achtung der unverletzbaren Grenzen und der legitimen Inter¬
essen . Es sei rein defensiv und gegen niemanden ge¬
richtet , schliesse keine Freundschaft aus und sei „beseelt von
dem Wunsch nach breiter internationaler Zusammenarbeit und
von den Gefühlen der Treue für den Völkerbunü .

"

Während sich also Antonescu ausdrücklich zum Völkerbund
bekannte , sagte , der polnische Außenminister Beck u . a . .
„ Wenn wir unsere gegenwärtigen Besprechungen rechtfertigen
sollten , könnte ich auch den Grund anführen , daß wir heute
in Europa eine Entwicklung zu neuen politischen
Methoden für die Erhaltung des Friedens beobachten .
Ich wäre sogar versucht zu sagen , daß es sich hierbei um die
Revision der bestehenden diplomatischen Methoden handelt .
Ich meine , daß unsere Generation , die aus eigener schmerzlicher
Erfahrung den Weltkrieg kennengelernt hat und gerade des¬
wegen besonders dem Frieden zugetan ist , vielleicht einen all -
zugroßen Optimismus gegenüber den verschiedenen internatio¬
nalen Systemen gezeigt hat .

"

Der polnische Außenminister schloß seine Rede mit ter
Feststellung , dass in allen internationalen Abkommen vor
allem die tatsächliche Absicht der vertragsschließenden Teile
von Bedeutung sei .

"
„ Ich hin sicherlich sehr nahe der objek¬

tiven Wahrheit "
, sagte er , „ wenn ich feststelle , daß das in

Kraft stehende polnisch - rumänische Bündnis in hervorragender
Weise diesen Bedingungen entspricht . In unserer Zusammen¬
arbeit ist nichts enthalten , was der internationalen Entspan¬
nung hinderlich sein könnte . "

politischen Methoden .

"



Seite 2 . Nr . 95 . Wiesbadener TagblatL Samslag/Souniag , 24 . 25 . April 1937 .

das Vaterland , das wichtigste . Und wie begrenzt ist der
deutsche Lebensraum für das zahlenmäßig stärkste Volk
Europas ! Jede Ackerkrume muh uns heilig sein , weil sie
wichtig ist für die Sicherung der Existenz unseres Volkes .
Alles , was im deutschen Raume , in unserer Heimat geschieht ,
ist doppelt wichtig , mutz auf seine Zweckmäßigkeit für das
Volksganze untersucht werden . Wo bisher Planlosigkeit
herrschte zum Schaden des Volksganzen , muß jetzt ziel -
hewußte Planung einsetzen , damit kein Fleckchen des deut¬
schen Bodens unzweckmäßig verwandt wird . Soweit es an¬
gängig ist , müssen frühere

'
Fehler wieder gutgemacht , für die

Zukunft also verhindert werden . Sorgfältigste Vorarbeit
muß hier geleistet werden , um den Fachstellen , denen die
Einzelplanung obliegt , zuverlässiges Material zu liefern ,
um jederzeit zu sichern , daß jedes Werk die Ausrichtung auf
die Notwendigkeiten für das Volksganze hat .

Um diese Ausgaben zu erfüllen , har der Führer eine un¬
abhängige Reichsbehörde , die R e i ch s st e l l e für Raum¬
ordnung , geschaffen , in deren Hand er die Durchführung
der übergeordneten Planung und Ordnung des deutschen
Raumes gelegt hat . Diese Oberste Reichsbehörde , deren
Leitung mir anvertraut ist , hat die Aufgabe , „ darüber zu
wachen , daß der deutsche Raum in einer den Notwendig¬
keiten von Volk und Staat entsprechenden Weise gestaltet
wird "

.
Bei der Erfüllung dieser Ausgaben kann die Reichsstelle

für Raumordnung auf die Mitarbeit der Wirtschaft nicht
verzichten , denn die Wirtschaft ist sowohl raumnutzend wie

raumgestaltend . Die Reichsplanung und Raumordnung
wird auf wirtschaftlichem Gebiete vor allem durch Beein¬
flussung der Standortauswahl für die industriellen Verriebe
wirksam werden . Die wirtschaftliche Einzelplanung wie ihre
Durchführung bleibt nach wie vor Sache der wirtschaftlichen
Behörden , der Wirtschaftsorganisationen und der wirtschaft¬
lichen Unternehmer . Bei der Aufgabe der übergeordneten
Raumordnung handelt es sich nur darum , diese Sonder¬
planungen , zu denen insbesondere die Eroßplanungen
des Vierjahresplanes gehören , auf Grund der ge¬
nauen Kenntnis aller natürlichen , wirtschaftlichen und
kulturellen Forderungen der einzelnen Landschaften sinnvoll
zu vereinigen und aufeinander zum Wohle des Ganzen abzu¬
stimmen .

Organisatorisch ist die Mitarbeit der Wirtschaft dadurch
gesichert , daß ihre Organisationen in die Landesplanungs¬
gemeinschaften eingegliedert sind , die für die einzelnen
Hlanungsgebiete errichtet wurden , und die über die in diesen
Tagen gebildete Reichsplanungsgemeinschaft , in deren Bei¬
rat und Ausschüßen gleichfalls die Mitarbeit von Männern
des politischen und wirtschaftlichen Lebens vorgesehen ist ,
der Reichsstelle für Raumordnung angeschlossen sind .

So zeigt auch die Einrichtung der Reichsstelle für Raum¬
ordnung die Durchsetzung des überragenden nationalsozia¬
listischen Grundsatzes , daß die Politik nur einen einzigen
Endzweck hat : die Erhaltung des Bolksganzen . Menschen ,
Dinge und Einrichtungen des Volkes haben die Mittel zu
sein zu diesem Zweck .

Die Bedeutung der Kolonien für Deutschland .

Reichsleiter General Ritter von Epp
über Volk ohne Raum .

Köln , 24 . April . Im Rahmen der Gauoerbandstagung
des Reichskolonialbundes in Köln fand am Freitagabend in
der Rheinlandhalle eine große koloniale Gedenkstunde statt ,
die chre besondere Bedeutung durch eine großangelegte Rede
des Reichsleiters des Kolonialpolitischen Amtes der NSDAP ,
und Vundesführer des Reichskolonialbundes , Reichsstatthalter
Ritter v . Epp , erhielt .

Ritter v . Epp wies einleitend darauf hin , daß die große
Kölner Kundgebung ein erneuter Beweis dafür sei , daß der
Kolonialgedanke auch heute in Deutschland noch ebenso stark
sei wie früher . Der Beweggrund , der Deutschland damals in
die Welt getrieben habe , sei der spürbare Mangel an Lcbens -
raum gewesen . Ritter v . Epp wies auf dre Verdreifachung
der deutschen Bevölkerung während der letzten 100 Jahre hin ,
was einer Verknappung des deutschen Lebens¬
raumes um zwei Drittel gleichkomme , sowie auf die
außerordentliche Entwicklung der Technik . Als Folge dieser
Entwicklung habe sich der deutsche I n d u st r i e st a a t ge¬
bildet , der mehr Menschen auf seinem Boden beherberge , als
er durch die Erzeugnisie des eigenen Bodens ernähren könnte ,
während der außerordentliche Bedarf an Roh - und Werk¬
stoffen nicht im deutschen Lebensraum zu finden war , also ein¬
geführt werden mutzte .

Der Redner ging im einzelnen auf die Frage ein , welchen
Wert die uns früher gehörenden Kolonien heute hätten , und
widerlegte mit stichhaltigem Material alle Behauptungen des
Auslandes , die mit Vorkriegszahlen ihre Wertlosigkeit nach¬
weisen möchten .

General Ritter v . Epp wandte sich dann der Frage der

Verteilung der Welt zu , die durch Räume ohne Volk

charakterisiert sei , und stellte . fest , daß eine Bevölkerung von

nicht zwei Millionen Weißen als südafrika¬

nische Union ein Gebiet von nahezu der dreifachen

Größe Deutschlands besitze , und daß ferner nur der

10 . Teil der Einwohnerzahl Deutschlands auf dem zwanzig¬

fachen Lebensraum unseres Volkes in Australien lebe , um da¬

mit darzutun , wie berechtigt die deutsche Forderung auf Er¬

weiterung des deutschen Lebensraumes ist .
Im übrigen sei nicht einzusehen , warum allein das

Deutsche Reich darauf angewiesen sein solle , nur indirekt an
den Reichtümern dieser Erde teilzuhaben . Es gebe keine Be¬
gründung dafür , daß man einem Volk die Erzeugnisse aus
seinem eigenen Besitz vorenthalte , um sich selbst den Gewinn
aus ihrem Verkauf nicht entgehen zu lassen . Die Kolonien
gehörten in den Bereich der eigenen Währung , sodaß
die Rohstoffe mit eigenem Geld « bezahlt und die Industrie mit
Mitteln der heimischen Währung finanziert werden könne ,
ohne daß dabei die Beschaffung ausländischer Zahlungsmittel
notwendig wäre .

Zum Schluß seiner Ausführungen befaßte sich Ritter v .
Epp mit der Erörterung des deutschen Kolonialproblems in
der internationalen Presse und widerlegte den Einwand der

„ st r a t e g i s ch e n Lag e "
. Wenn weiter in ausländischen

Kreisen der Vorwurf erhoben werde , Deutschland wolle die
Autarkie , so sei dazu zu sagen , daß es den Vierjahresplan
nicht aufgestellt habe , um sich vom Ausland zu isolieren , son¬
dern aus dem Grunde , um sich das aus dem eigenen Boden
zu beschaffen , was es im Ausland nicht kaufen könne .

Unter lebhaftem Beifall der Zuhörer zitierte der Redner
ein Wort des Führers , daß das deutsche Volk nicht aufhören
werde , seine gerechte Forderung auf Rückgabe seiner Kolonien
immer wieder zu stellen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
es gelingen werde , diese Frage einer befriedigenden Lösung
auf friedlichem Wege zuzuführen .

„ Es lebe die neue deutsche Marine ! "

Mussolini besichtigt de » Dampfer „ Milwaukee " von der
Hamburg -Amerika - Linie .

Venedig , 23 . April . Der italienische Regierungschef
Mussolini zeichnete das an der Riva dell '

Jmpero in Venedig
liegende Vergnüguntzsreiseschiff der Ham -
burg - Amerika - Linre „ Milwaukee "

durch seinen
persönlichen Besuch aus . Zu seinem Empfang war
Generaldirektor Dr . Hoffmann aus Hamburg erschienen .
Außerdem hatte sich die Deutsche Kolonie Venedigs , an ihrer
Spitze die deutschen Konsuln aus Venedig und Triest , sowie
der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Venedig an Bord der
„ Milwaukee " eingefunden .

Auf eine Begrüßungsansprache des Generaldirektors
Dr . Hoffmann , die mit der Überreichung einer Erinnerungs¬
gabe verbunden war , dankte Mussolini in deutscher Sprache mit
den Worten : „ Es lebedieneuedeutsche Marin e !"

Aus Wunsch des italienischen Regierungschefs schloß sich an
den Begrüßungsatt eine eingehende Schiffsbesichtigung an ,
wobei der Duce sein besonderes Interesse der Maschinen¬
anlage zuwandte . Unter den Klängen der Giovinezza und
des Horst - Weffel - Liedes schritt Mussolini die Front der in
Paradeaufstellung angetreten Besatzung ab . Die neuange¬
legte Riva dell '

Jmpero umsäumten die faschistischen Forma¬
tionen Venedigs , während die Volksmenge in spontane
Eooiva - Rufe ausbrach .

In Begleitung Mussolinis waren an Bord der „ Mil¬
waukee " der italienische Außenminister , Graf Ciano ,
Propagandaminister Alfieri , der Generalsekretär der
Faschistischen Partei , Starace , und der Präfekt von
Venedig erschienen . Das Motorschiff „ Milwaukee " hatte
über die Toppen geflaggt und führte im Vortopp die Stan¬
darte des Duce Generaldirektor Dr . Hoffmann begleitete
Mussolini nach Verlassen des Schiffes , über das sich der
italienische Regierungschef in anerkennenden Wor¬
ten äußerte , zur Staatsbarkasse und dankte Mussolini für
seinen Besuch .

Der politische Witz des Auslandes . Bequemste Beseitigung politischer Gegner .
Eine Zeichnung aus dem Pariser „ Gringoire

"
, die auf einen Zwischenfall bezug nimmt , der sich kürzlich auf dem

Weltausstellungsgelände ereignete . Als ein herbeigerufener Feuerwehrleutnant die Moskauer Symbole auf den
Bauten beseitigen sollte , brach er mit einem Brett zusammen und stürzte in die Tiefe , wobei er sich jedoch nur ge¬
ringe Verletzungen zuzog . Wie es sich nachher herausstellte , war das Brett von unten angesägl worden . Die
kommunistischen Attentäter sollen wegen Mordversuchs angeklagt werden . ( Nach „ Gringoire

"
. )

Die Beisetzung des Generals von Gallwitz .

Die Trauerfeierlichkeiten in Freiburg .

Freiburg ( Breisgau ) , 23 . April . Die Stadt Freiburg
stand am Freitag ganz im Zeichen der feierlichen Beisetzung
des Heerführers v . Gallwitz , der auch ^ renbürger der
Stadt Freiburg war . Nachdem am Vormittag die kirchliche
Feier stattgefunden hatte , wurde der Sarg vor dem Gefalle¬
nendenkmal des ehemaligen J .- R . 113 aufgebahrt , wo der

General der Artillerie v . Gallwitz f .
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( Scherls Bilderdienst — M .)

Staatsakt am Nachmittag vor sich ging und wo die Truppen
zur Trauerparade angetreten waren . Der kommandierende
General des 5 . Armeekorps , General der Infanterie Geyer
legte im Namen des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht und für den Reichskriegsminister zwei große Lor¬
beerkränze am Sarge nieder . Den letzten Gruß des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Generaloberst Freiherrn von
Fritsch , überbrachte der Kommandeur der 5 . Division ,
Generalleutnant Hahn .

Dann trat General der Infanterie Geyer vor den Sarg ,
um dem toten General des alten Heeres einen in herzlichen
Worten gehaltenen Nachruf zu widmen . Er führte u . a . aus ,
daß das deutsche Volk heute mehr denn je die Soldaten des
großen Krieges gechrt wissen wolle , den einfachen Soldaten
Äenso wie den großen Heerführer . Darum habe der Führer
des deutschen Volkes , Adols Hitler , angeordnet , daß General
von Gallwitz ein StaatsbegrÄnis bereitet werde . Er bringe
damit zum Ausdruck , daß der Soldat von Gallwitz in seinem
Leben und Wirken über das Soldatentum hinausgewachsen sei .
Er habe staatliche Bedeutung gewonnen und solle vom Staat
geehrt werden . Der Generäl schloß damit , daß wir einer
Dankespflicht nachkommen , wenn wir das Vermächtnis und
Bekenntnis , das Leben und Wirken dieses Mannes vertiefen
und von ihm lernen .

*

Exzellenz v . Gallwitz , einer der ersten Heerführer des
Weltkrieges , hat als ehemaliger Batteriechef im 1 . Nassau¬
ischen Feldartillerie -Regiment 27 „ Oranien "

noch am 20 . Ott .
1934 die Denkmalsweihe des Wiesbadener 27er -Denkmals auf
dem Luisenplatz vorgenommen . Seine Beziehungen zu Wies¬
baden datieren seit dem Jahre 1890 , als der damalige
Hauptmann Gallwitz , bisher ä la suite des Generalstabes der
Armee zur Dienstleistung beim Kriegsministerium komman¬
diert , als Batteriechef züm Regiment versetzt wurde , zu dem
er , 1891 , zum Major befördert und unter Zurückversetzung in
den Generalstab der Armee der 9 . Division überwiesen , seit¬
dem in treuer Anhänglichkeit stand und an seinen Schicksalen
im Frieden und im Krieg lebhaften Anteil nahm .

General von Kuhlwein t -

Berlin , 24 . April . ( Funkmeldung .) Der Stellvertreter
des Bundesführers des Deutschen Rsichskriegerbundes
( Kyffhäuserbund ) E . V . , Generalmajor a . D . von Kuhlwein ,
ist am Freitagabend nach längerer Krankheit verschieden .

Generalmajor Horst Kuhlwein von Rathenow ent¬
stammt einer alten Soldatenfamilie . Nach der Erziehung
im Kadettenkorps

'
trat er 1893 in das Königs - Erenadier -

Regiment in Liegnitz ein .
1902 bis 1905 nahm er an der O st a s i e n - E x p e -

dition teil . 1914 rückte von Kuhlwein mit dem 4 . Garde -
Regiment ins Feld und führte als Kommandeur des 1 . Batail¬
lons erfolgreiche Gefechte durch . Er erhielt bereits im Sep¬
tember 1914 das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . 1915 wurde von
Kahlwein zum Major befördert und als Adjutant dem Gene¬
ralkommando des Gardekorps zugeteilt . 1917 wurde er wie¬
der Bataillonskommandeur des 4 . Garde -Regiments und
nahm unter dem Befehl des jetzigen Vundesführers des Deut¬
schen Reichskriegerbundes ( Kyfchäuserbund ) , Oberst Rein¬
hardt , an der März -Offensive 1918 teil . 1918 übernahm er
die Führung des Reserve - Jnfanterie - Regiments 202 , das in
schweren Kämpsen an der Somme stand . Nach Auflösung dieses
Regiments wurde von Kuhlwein Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments 396 , das er in mustergültiger Ordnung von
Valenciennes nach Äeu -Ruppin zurückführte . Von hier folgt
er dem Ruf seines früheren Kommandeurs , des Obersten
Reinhardt , ihm bei der Eroberung des roten Berlins zu hel¬
fen . Er führte vom Februar 1919 an das mobile 4 . Garde -
Regiments zu Fuß der Brigade Reinhardt , und nahm an den
Kämpfen gegen Spartakus in der Reichshauptstadt teil . 1922
wurde er Oberst beim Stabe des Infanterie -Regiments 9 der
Reichswehr in Potsdam und drei Jahre später wurde er zum
Kommandeur des 5 . preußischen Infanterie -Regiments ( Stet¬
tin ) ernannt . 1928 trat er als Generalmajor in den Ruhe¬
stand . Generalmajor von Kuhlwein wurde nach dem Kriege
als hervorragender Turnierreiter bekannt .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , dem 28 . April , um
15 Uhr auf dem Waldfriedhof Dahlem statt .

Hauptichriftleiter : Fritz Günther . 's
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznochrichten und den
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Frage und Antwort getragenen
Goebbels erschöpfend eine Reihe

schnitten wurden .

Die mW HWOMMimg von Venedig

unterhalten zu können .
Im Rlchmen einer von

Protokolle , die
teiHnguiraen , die

Wie „ Preß Association
" meldet , hatte der Labour -

Abgeordnete Lansbury , der bekanntlich vor einigen
Tagen in Deutschland weilte und auch dem Führer einen
Besuch ab -gestattet hatte , am Freitag eine Aussprache
mit Außenminister Eden im englischen Außenamt .

Aussprache behandelte Dr . , . . . . . .
politischer Themen , die aus dem Kreise seiner Zuhörer ange -

2n diesen Tagen ist die Listenausstellung für die am
26 . Mai stattfindenden Wahlen zur 2 . hollän¬
dischen Kammer abgeschlossen worden . 19 Parteien
und Gruppen beweiben sich um die 100 Kammersitze . Durch
die Bestimmung , daß die Einreichung von Kandidatenlisten
nur bei gleichzeitiger Bürgschaftsleistung in Höhe von 250
Gulden erfolgen kann , ist es gelungen , die Zahl von „ nur "

19 Parteien zu erreichen . Bei den Wahlen im Jahre 1983
gab es im ganzen 54 Parteien , von denen freilich 39 nicht
einen Sitz zu erobern vermochten .

?fen sind ,
ach und

Besuch italienischer Industrieller
in Deutschland .

Mailand , 24 . April . ( Funkmeldung .) Eine Grupps von
italienischen Industriellen wird sich unter Führung des
Präsidenten des italienischen Spitzenverbandes der Indu¬
strie , Gras Volp i von Misurata , von Mailand aus nach
Deutschland begeben , um einige deutsche Industriezentren zu
besuchen . Die Reise stellt einen Gegenbesuch zu der Studien¬
fahrt dar , die deutsche Industrielle im vergangenen Jahre
nach Italien unternommen haben .

Anläßlich der Anwesenheit des königlich - ungarischen
Honvedministers General der Infanterie Röder veran¬
staltete der Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau
v o n N e u r a t h am 22 . April ein Abendessen im „ Haus des
Reichspräsidenten

"
. Außer dem königlich - ungarischen Ge¬

sandten und den Mitgliedern der hiesigen königlich -unga¬
rischen Gesandtschaft waren der Reichskriegsminister Ge¬
neralfeldmarschall von Blomberg sowie Generäle der
Wehrmacht und Angehörige dos Außenamts mit ihren
Damen zugegen .

Telegramme an den Führer
und an Mussolini .

Beim Eintreffen auf deutschem Boden haben die italie¬
nischen Gäste folgendes Telegramm an den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler gesandt :

„ Beim Betreten deutschen Bodens senden die Vertreter
der italienischen Presse dem großen Führer des befreundeten
Volkes ihren begeisterten Gruß . Sie rüsten sich zu diesem
Besuch im Geiste tiefen Verständnisses für das gemeinsame
Ziel eines neuen Kulturstaates . Gherardo Casini .

"

Begrüßungstelegramme gingen ferner an den Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Reichspressechef Dr . Dietrich .

Der stellvertretende Reichspressechef , Ministerialrat
Berndt , sandte ein Begrüßungstelegramm an den Chef der
italienischen Regierung , Benito Mussolini .

Der uvgehme Weitsmlle her deuWen Mim .

Begeisterter Empfang der italienischen Journalisten in Konstanz und Friedrichshafen .

„ Völlige Übereinstimmung .
"

Rom , 23 . April , über di « Besprechungen , die Donners¬
tag und Freitag zwischen Mussolini und dem österreichischen
Bundeskanzler , Schuschnigg , in Venedig staltfanden , ver¬
öffentlicht die Agenzia Stesani folgende Verlautbarung :

„ Während der Begegnung in Venedig harten der ttalie -
niiche Regierungschef und der österreichische Bundeskanzler
verschieden « Besprechungen , die vom Geiste der herzlichen
Freundschaft , die Italien und Österreich verbindet , getragen
waren . In diesen Besprechungen haben sie sowohl die Be¬
ziehungen Italiens und Österreichs zu anderen Ländern , als
auch die Fragen , die die beiden Länder direkt betreffen ,
untersucht .

Der Duce und der Bundeskanzler haben mit Befrie -
digung die völlige überein st immun g der
Meinungen zwischen den beiden Ländern festgestellt und
haben bei dieser Gelegenheit die Pttnzipien bestimmt , aus
denen ihre freundschaftlichen Beziehungen beruhen . Im
einzelnen haben sie erneut di « günstigen Resultate der römi¬
schen Protokolle , die sich in völliger Übereinstimmung mit
Ungarn auswirken , festgestellt und haben die Zuversicht zum
Ausdruck gebracht , daß ihre Zusammenarbeit dazu dienen
wird , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Italien
und Österreich zu verstärken .

England der Wächter des Britischen
Weltreiches .

Drei Minister über das Rüstungsprogramm .

London , 24 . April . ( Funkmeldung .) Drei englische
Kabinettsmitglieder stellten in öffentlichen Reden am Frei¬
tagabend das englische Aufrüstungsprogramm in den Vor¬
dergrund ihrer Betrachtungen .

Der Verteidigungsminister I n s k i p erklärte in
Barrow - in -Furneß , daß England der Wächter des
Britischen Weltreiches sei und den Hauptstoß eines
Angriffes auffangen müsse . Bei einem Versagen Englands
würde das Britische Weltreich einen tödlichen Schlag er¬
leiden . Das englische Volk müsse seine Überlieferungen und
Errungenschaften wahren , damit es eines Tages ein noch
größeres England ausbauen könne . England würde alles

vergessen und vergeben , wenn dies der Aussöhnung der
Nationen nützen könne und die Rüstungen überflüssig machen
würde . Bei der jetzigen Lage aber werde England sein
Rüstungsprogramm zu Ende führen . Trotzdem bleibe es
eine große und vornehme Aufgabe , ein friedlicheres
Europa aus gemeinsamen Interessen und gemeinsamen
Idealen , die alle Nationen im Grunde besähen , auszubauen .

Der Luftfahrtminister Lord Swinton erklärte in

Ipswich , das englische Volk habe die Pflicht für die Sicher¬
heit und den Frieden Englands zu sorgen . Die Verteidigung
sei die Sicherung des Friedens . Es fei der Ehrgeiz Eng¬
lands , ein gewaltiges Rüstungsprogramm und gleichzeitig
eine große idustttelle Wiederbelebung zu haben . Durch die
industrielle Wiederbelebung müßten die Kosten für die
Rüstung aufgebracht werden .

Der Unterstaatssekretär im Kolonialministevium Lord
d e l a W a r r sagte , die englische Regierung wisse wohl , daß
die Welt „ auf dem Krater eines Vulkans "

sitze . Die Regierung wolle nichts tun , um die Kräfte der

Zerstörung frei zu lassen . Niemand wisse besser , als die

englische Regierung , daß die einzige wirkliche Sicherheit im

Frieden bestehe .

Dr . Goebbels vor den Kreisleitern .

Aussprache über aktuelle politische Fragen .

Köln , 23 . April . Die unter dem Kernproblem des Vier¬

jahresplanes unö ' seiner Forderungen stehende diesjährige
Schulungstagung auf der Ordensburg Vogelsang , an der etwa
750 Kreisleiter aus allen deutschen Gauen teilnahmen ,
und auch Dr . Ley , Präsident Syrup , Ministerpräsident
Köhler und Gauleiter Wagner sprachen , erreichte ihren
Höhepunkt , als am Nachmitag Reichsminister Dr . Goebbels
und im Auftrage des Ministerpräsidenten Göring General der

Flieger Milch auf der Ordensburg eintrafen , um vor den

versammelten Kreisleitern der NSDAP , zu sprechen .
Rcichsminister Dr . Goebbels wurde auf dem Kölner

Flugplatz von Gauleiter Staatsrat Groh « , Oberpräsident
Gauleiter T e r b o v e n und Landeshauptmann H a a k e

empfangen . Auf feiner Fahrt durch die Eifellandschaft zur
Ordensburg Vogelsang wurde der Minister von der Bevölke¬

rung jubelnd begrüßt . Überall hatten sich dichte Spaliere be¬

geisterter Volksgenossen , Schulkinder , Landjahrmädels ,
und

Hitlerjungens gebildet , die vielfach feit Stunden auf die

Durchfahrt von Dr . Goebbels gewartet hatten .
Sofort nach seinem Eintreffen auf der Burg Vogelsang

nahm Dr . Goebbels im großen Hörsaal das Wort zu feinen
fast zweistündigen Ausführungen . Es scheine ihm
wichtig , so führte der Minister aus , bedeutsame Fragen , die
den Politischen Leiter interessieren , im Rahmen einer Aus¬

sprache zu klären . Er begrüße daher die Gelegenheit , sich mit
den Kreisleitern der Bewegung , die als Verbindungsmänner
der Partei zum Volk fungierten , über aktuelle politische Fragen

Sie haben weiter bi « Überzeugung zum Ausdruck g .
bracht , daß diese Zusammenarbeit zu dem gemeinsame
Ziele führen werde , das dann besteht , die Vorbedingungei .
für eine vollkommene Ordnung im Donau
r a u m zu schassen . Sie sind überzeugt davon , daß eine solche
Ordnung ohne die aktive Teilnahme Deutsch¬
lands undenkbar und undurchführbar ist .

Sie sind überzeugt , daß die römischen
auch anderen Donaustaaten unter gewissen $
von Fall zu Fall festzusetzen sind , zur Teilw
wie auch die im vergangenen Jahre von ______ , ____
Italien mit Deutschland abgeschlossenen Abkommen sowie
schließlich ^

das jüngste italienisch - jugoslawische Abkommen so¬
wohl im Interesse der daran teilnehmenden Länder als auch
im allgemeinen Interesse dos europäischen Friedens eine
günstige Entwicklung der Lage in Mitteleuropa zu garan¬
tieren imstand sind .

Der österreichische Bundeskanzler hat diese Gelegenheit
benutzt , um mit dem Duce die italienisch - österreichischen
Wirtschaftsbeziehungen eingehend zu prüfen und den bedeut¬
samen Beitrag , den Italien dem wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau Österreichs durch einen intensiven italienifi ^ österreichi -
schen Warenaustausch geliefert hat , zu unterstreichen . Die
beiden Regierungschefs find übereingekommen , auf diesem
Weg « fortzuschreiten .

"

Sicherung der Tariflöhne ,

llnterschreitungen sind rücksichtslos zu ahnden .

Berlin , 24 . April . ( Funkmeldung .) Der Reichs - und

preußische Arbeitsminister hat in einem Erlaß die Reichs¬
treuhänder der Arbeit auch im Interesse der tariftreuen
Unternehmer angewiesen , untertarifliche Bezahlungen
künftig auf Grund der gesetzlichen Vorschriften rücksichts¬
los zu ahnden , nm die noch immer auftauchenden Klagen
über Nichtbeachtung der Tarifordnungen endgültig zu be¬
heben . Er weist darauf hin , daß es als volksschädigender
Egoismus angeprangert werden muß , wenn heute , wo eine

gewaltige Belebung der Wirtschaft in erster Linie den Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung zu danken ist , die
Tarifordnungen nicht strikt eingehalten werden . Glaubt ein
Unternehmer , aus schwerwiegenden wirtschaftlichen Gründen
einen Tariflohn nicht zahlen zu können , so kann nur der Treu¬
händer der Arbeit eine Ausnahme zulassen . Die Reichs¬
treuhänder der Arbeit sind jedoch gehalten , künftig für die
vor dem Antrag liegende Zeit eine Befreiung von einer
Tarifbindung grundsätzlich nicht mehr zuzulassen .

Auch wenn keine Tarifbindung besteht , muß , wie in dem
Erlaß weiterhin festgestellt wird , vorausgesetzt werden , daß
der Unternehmer stets einen Lohn zahlt , der als im Gewerbe
üblich anzusprechen ist .

Kurze Umschau .

Der Führer hat dem Oberbefehlshaber der Kttegs -
marine Generaladmiral Dr . h . c . Rae der zu seinem
61 . Geburtstag seine Glückwünsche ausgesprochen .

Nr . 96 . Sette 8 .

Der Krieg in Spanien .

Der nationale Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 24 . April . Der nationale Heeresbericht vom
Freitag berichtet von der Front von Vizcaya : Die
nationalen Kolonnen sind weiter vorgerückt und haben die

Stellung von Memalle besetzt . Der Feind zieht sich auf der
Landstraße von Elorrio nach Durango zurück .

Südarmee : Eeschützfeuer an den meisten Fronten , sonst
nichts neues .

Alle anderen Fronten ohne Neuigkeit .

Drei britische Lebensmittelschiffe in Bilbao eingetrosfen .

London , 23 . April . Wie hier bekannt wird , haben die drei
britischen Lebensmittelschiffe , die seit einiger Zeit vor
St . Jean de Luz lagen und mit denen sich die Öffentlichkeit
mehrfach beschäftigte , nunmehr den Hasen von Äilbao er¬
reicht .

Der britische Schlachtkreuzer „ H ood "
, der zusammen mit

drei englischen Lebensmittelschiffen aus St . Jean de Luz in
Richtung Bilbao ausgelaufen war , kehrte am Freitagnach¬
mittag wieder dorthin zurück .

Weiterfahrt nach Stuttgart .

Friedrichshafen , 23 . Apttl . Den 20 führenden Männern
der italienischen Press « , die Freitagvormittag unter Führung
von Ministerialdirektor im italienischen Presse - und Propa -

gandaministerium Dr . Comm . Gherardo Casini in
Konstanz eintrafen , wurde ein herzlicher , von der De -
geisterung der gesamten Bevölkerung der Stadt getragener

E . Empfang zuteil .

Zum Empfang waren aus Berlin anwesend der stell -
vcttretende Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat
Berndt als Vertreter des Reichsministers Dr . Goebbels ,
Reichshauptamtsleiter Dr . D r e s l e r als Vertreter des
Reichspressechefs Dr . Dietrich , Regierungsrat Bade und

• Dr . Willis vom Reichsministerium für Volksaufklärung
i und Propaganda , Legationssekretär von Strempel vom
t Auswärtigen Amt , stellvertretender Gauleiter und Landes -
• stellenleiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung

und Propaganda Württemberg - Hohen,zollern , Friedrich
Schm i d t und der Landesstellenleiter des Reichsministe -

- riums für Volksaufklärung und Propaganda von Baden ,
Gaupropagandaleiter Schmid . Fewner hatten sich Ver -

J t re ter der örtlichen Behörden und sämtlicher Gliederungen
der Partei , der Wehrmacht und des Staates efngefunben .
Als Vertreter der Wehrmacht war u . a . erschienen General¬
major Grönefeld .

Ansprachen Berndt '
s und Casinis .

Nach Abschreiten der Ehrenformationen durch die ita¬
lienischen Gäste und Ministerialrat Berndt ergriff der stell¬
vertretende Pressechef der Reichsregierung das Wort zu einer
kurzen Begriißun gsan spräche . Er überbrachte die Grüße des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , und der gesamten deutschen Press « und wies aus
die gemeinsamen Aufgaben und gemeinsamen Ideale der
deutschen und der italienischen Presse hin . In beiden Län¬
dern habe die Abkehr vom Marxismus und Liberalismus
der Presse ein völlig neues Gesicht gegeben . In beiden
Ländern sei wieder das Wohl des Volkes allein der Maß¬
stab für die Gestaltung der Presse . In beiden
Ländern drücke die Wiederbesinnung auf die
ewigen Werte der Nation auch der Presse ihren
Stempel auf .

In der jahrtausendelangen gemeinsamen deutsch -

italienischen Geschichte , habe es vielfältige Beziehungen
f. zwischen den beiden Nationen gegeben , die in Deutschland

wie in Italien ihre Spuren zurückließen . Vielleicht lei es

auch aus dieser Gemeinsamkeit heraus zu verstehen , daß
beide Nationen zu gleicher Zeit Männer hervorgebracht
hätten , die nicht nur ihrem Jahrhundert , sondern vielleicht
einem Jahrtausend ihren Namen geben würden . Ministe¬
rialrat Berndt wünschte dann , daß die Reise der italienischen
Gäste durch Deutschland das gegenseitige Sichkennenlernen ,
das Verstehen für die gegenseitigen Notwendigkeiten und die
kameradschaftlichen Beziehungen zwischen der deutschen und
der italienischen Presse , die innerhalb der Weltpresse heute

? eine führende Stellung einnehmen , fördern und stärken
möge .

Mit einem Sieg -Heil auf Seine Majestät den König
von Italien , den hohen Chef der italienischen Regierung ,
Benito Mussolini , auf das italienische Volk und die italie¬
nischen Gäste schloß er seine Ansprache .

Nach dem Gesang der italienischen Nationalhymnen
nahm Ministerialdirektor Dr . Comm . Casini das Wott ,
der namens der italienischen Gäste dem stellvertretenden
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt , und

auch der Stadt Konstanz für den herzlichen Empfang dankte .
Die italienischen Journalisten seien gekommen in vollem

Verständnis für die heutige politische Lage und die großen
gemeinsamen Aufgaben , die sie iür beide Länder
mit sich bringe . Sie wollten auf dieser Reise das neue
Deutschland kennen lernen und der faschistischen Presse seinen
tiefen Sinn vermitteln . Ministerialdirektor Dr . Casini
schloß mit einem Hoch auf den Führer de ? deutschen Volkes ,
das Deutschland - und das Horft -Wessel - Lied bildeten den
Abschluß des Begrüßungsaktes im Hafen .

Besichtigung der Maybach - Werke

und des Zeppelinbaues .

Nach einer Fahrt an den herrlichen Gestaden des Boden¬
sees entlang wurden die Gäste in Friedrichshafen von der
Bevölkerung in gleich herzlicher Weise empfangen wie in
Konstanz . Nach einer kurzen Begrüßung durch die Vertreter
der öttlichen Stellen der Partei und der Stadt begaben sich
die Gäste zur Besichtigung der Maybach -Werke und des
Zeppelinbaues .

Ministerialditttor Dr . Comm . Gherardo Casini dankte
herzlich für die freundschaftlichen Worte der Begrüßung . In
wenigen Stunden ihres , Aufenthaltes hätten die italie¬
nischen Gäste drei Feststtllungen machen können , nämlich ,
daß das deutsche Volk geschlossen hinter seinem
Führer Adolf Hitler stehe , daß ein ungeheurer
Arbeitswille die deutsche Nation erfülle , der an den
gleichen Willen des italienischen Volkes erinnere und daß
ein Geist der Jugend diese beiden Nationen beseelte , der ihn
von anderen Völkern wesentlich unterscheide . Er schloß mit
den herzlichen Wünschen des italienischen Volkes für das
deutsche Volk und seinen Führer Adolf Hitler .

Gegen 18 Uhr setzten die italienischen Gäste unter
Führung von Ministerialrat Berndt ihre Reis « nach
Stuttgart .fort .

Die Stadt der Ausländsdeutschen hatte zum Gruß der
Gäste aus dem befreundeten Italien vollen Flaggenschmuck
angelegt und neben den Hakenkreuzfahnen wehte die Flagge
der italienischen Nation . Vor dem Bahnhof hatten Ehren¬
formationen der SS ., der SA . und der Politischen Leiter
Aufstellung genommen . Auch eine Abteilung Jungfaschisten
war angetreten . Hinter den Ehrenformationen staute sich
eine große Volksmenge , die die Gäste , als sie die Bahnhofs¬
halle verließen , mit stürmischen Heilrufen empfing . Unter
den Klängen des Präfentiermarsches schritt der Führer der
italienischen Abordnung , Ministerialdirettor Dr . Comm .
Gherardo Casini zusammen mit dem stellvertretenden Presse¬
chef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt , di « Front
der Ehrenformationen ab . Dann hieß Kreisleiter Mauer
di « italienischen Schriftleiter in der Stadt der Ausländs¬
deutschen mit den besten Wünschen für ihre Reise herzlich
willkommen . Die Hände erhoben sich zum Gruß , als die
italienische Nationalhymne erklang . Ministerialdirettor
Casini dankt « namens der italienischen Gäste mit herzlichen
Worten für den Empfang . Immer wieder brandeten Heil¬
rufe empor , als die Gäste sich in das Hotel begaben .
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MeNeugestaltung des Wiesbadener kuroiettels
Zur tinweihung der örunnenkolonnade am 24 . Rpril 1937

Sruß dem Zungbrunn
Hier , wo aus ewigen Tiefen aufbrechen
die heißen , die heilenden Quellen ,
verströmen der Erde geheime , lebendige Kraft ,
hier hat Natur sichtbar die Landschaft gesegnet ,
hat den Jungbrunn der Frische geboren ,
der Kranken und Müden Genesung schafft .
Und wundersam liegt beseelter Glanz

ringsum in den Wäldern und Tälern entbreitet ,
grüngoldenes Rauschen und freundliche Berge ,
des Stromes Silben das Weinland am Rhein .
Deutsches Land von leuchtender Schöne ,
hellklingend sein Name weit in der Welt !

*

Jahrtausende zogen flüchtigen Fußes ,
prägten die Spuren dem Boden , der Stadt .
Römer schon nützten die heilende Kraft ,
und nimmermehr ward die Segnung vergessen
des Bades , des Trankes am kochenden Quell .
Dann wuchs die Stadt zu Reichtum und Pracht
mit dem Strom der Heilung suchenden Gäste ,
ward groß mit des alten Kaiserreichs Macht .
Doch Notzeit kam und hartes Geschick
und fremde Gewalt , tiefdunkel gebreitet
über rheinischem Land die deutsche Nacht .
Vis ein Morgen graute , ein neuer Tag
Zum Licht erweckte , was schlummernd lag :

Stolz und Arbeit , Ehre und Pflicht .
Da ist auch dem Bad , dem Quell und der Stadt
eine schönere Zukunft angebrochen ,
und wieder klingt durch die Welt die Kunde
von uralter Schönheit , jung - strömender Kraft .

*

Blick in die Säulenhalle . — Im Hintergrund die Hygiea -Eruppe .
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II iesbavms bedeutungsvolle flusbauarbett
Aufbau begann an dem Guten , Alten ,
Es nach neuem Geiste zu gestalten ,
freier und schöner im blühenden Kranze .
In die feierlich - würdigen Säulenhallen
hat frisches Leben Einzug genommen ,
ihr geweiht , die da sich als Sinnbild erhebt ,
der heilenden Göttin , llrmutterkraft
der ewigen , segnenden Heimaterde .
Hier hat auch der Quell ein neues zu Haus ,
wie mit Zaubergewalt aus der Tiefe zu sprudeln ,
dampfend und sprühend über den Stein .

4»

Nun zur Stunde der Weihe vollendeten Werks
hat sich festlich geschmückt die junge Natur
in Duft und Blüten mit mildem Glanz ,
voll Werden unerschöpflichen Dranges .
Dies fei ein glückbedeutendes Zeichen :
Segen der Erde soll ewig verströmen ,
wachsen wie Frühlings - Überschwang !
Wie all den vielen , die Heilung tranken ,
werde der Quell ein Jungbrunn den Kranken ,
daß Bad und Stadt zu neuem Ruhm
tragen des Brunnens segnendes Heiligtum ,
daß immer stärker nur sich Geltung schafft
durch deutsche Gaue und durch fremdes Land
des Ehrennamens stolz - verpflichtend Unterpfand :
Strahlende Schönheit , uralt , ewig -junge Kraft !

Heinrich Lei » .

Wenn die Frühlingssonne mit ihren goldenen Strahlen
neues Leben erweckt in den lieblichen Tälern , die von den
Hängen des Taunus nach dem Rhein hinabziehen , dann er¬
wacht in der Weltkurstadt ein strahlender Frühling in reicher
Pracht .

„ Frühling in Wiesbaden "
,

das ist der bezaubernde Lockruf , der mit magischer Kraft
immer neue Freunde für unsere Kur - und Badestadt zu ge¬
winnen vermag . Der Schöpfer hat es gut gemeint , als er
diesen Erdenwinkel schuf und mit einer besonderen Fülle
seltener Reize ausstattete .

Was die Natur Wiesbaden an Gaben köstlicher Art ver¬
liehen , hat Menschenhand mit Fleiß , Kunstsinn und Geschick
verschönt und umgestaltet . So entstand eine vornehme ,
trauliche Wohn - und V i l l e n st a d t und eine Kur - und
Erholungsstätte , die nicht nur durch die Schönheit ,
Mannigfaltigkeit ihrer Anlagen und die Eigenart ihrer bau¬
lichen Entwicklung ein besonderes , reizvolles Gepräge erhielt ,
sondern auch durch die Großzügigkeit der Gestaltungsformen
aller Kurfaktoren einen Weltruf erlangte .

Gerade das Jahr 1936/37 ist für die Entwicklung der
Wiesbadener K u r st a d t zu einem Markstein geworden und
wird in seiner Bedeutung dem Jahre 1907 gleichzusetzen sein ,
in dem Wiesbaden das neue Kurhaus errichtete . In der
Geschichte der Kurstadt wird das , was Wiesbaden in weit -
schauender Weise unter großen finanziellen Opfern mit
Unterstützung des Staates und dem Opfersinn zweier Mit¬
bürger zur Erneuerung und Umformung seiner den Kur¬
zwecken dienenden Anlagen und Einrichtungen im letzten
Jahre geschaffen hat , als eine bedeutsame Tat eingetragen
sein .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat bereits im September
und Dezember 1934 in einer Reihe von Aufsätzen auf die
eigenartige Entwicklung der Großstadt Wiesbaden und die
drohenden Gefahren der Kur - und Bäderstadt hingewiesen

und sachliche Vorschläge gemacht zum Schutze des Kur¬
oie r t e l s , zur Erweiterung , Umgestaltung seiner Anlagen
und die Umleitung des Verkehrs .

'
Es waren größtenteils

eigene Vorschläge
'
der Verfasser . Mögen damals vielleicht

deren Anregungen , die wir der Öffentlichkeit unterbreiteten ,
von mancher Seite skeptisch beurteilt worden sein , sie sanden
aber an maßgebender Stelle ernste Beachtung und Würdi¬
gung und wir können heute zu unserer Freude feststellen ,
auch größtenteils Erfüllung und Verwirklichung .

Wir empfahlen die Vergrößerung des ge¬
schlossenen Kurgartens bis zum Gustav - Freytag -
Denkmal und der Parkstraße , die Erweiterung und Auf¬
lichtung des weiterführenden verengten Anlagenweges bis
zur Blumenwiese , die Abgrenzung der Anlagen vor dem
Kurhaus von dem öffentlichen Verkehr , die Verlänge¬
rung der Reisinger - Anlage bis zur Rheinstraße ,
die Verkehrsablenkung vom Kuroiertel durch
die Verlängerung des Kaiser -Wilhelm - Ringes bis zur Frank¬
furter Straße , die llmbauungdersüdlichen Rück¬
seite der Goethe st raße , eine übersichtlichere
Einmündung der Park st raße in die Paulinen -
[trage und die schon wiederholt von der Stadtverwaltung
geplante ErrichtungeinerTrinkstelle in der nörd¬
lichen Kolonnade . Alle diese Vorschläge zum Schutze und zur
weiteren Ausgestaltung des Kurviertels sind im Jahre
1936/37 verwirklicht worden .

Der geschloffene Kurgarten hinter dem Kurhaus wurde
bis zum Gustav - Freytag - Denkmal erweitert und
damit für die Kurgäste Wiesbadens eine große , idyllische
Erholungsstätte geschaffen Auch der schmale Verbindungs¬
weg zur Blumenwiese hat durch eine starke Ausweitung
seines westlichen Eingangs und eine Lichtung des Baum¬
bestandes eine Auflockerung und weiteres Blickfeld erhalten ,
wenn auch unseres Erachtens eine vollständige Lösung nur
in der Überdeckung des Bachbettes für diese kurze Wegstrecke
erreicht werden kann .

Erfreulicherweise geht auch das Vorhaben zur Schaffung
einer einheitlichen Anlage vom Hauptbahnhof bis zur Rhein¬
straße zum guten Teil in Erfüllung . Der nunmehr fast voll¬
endete Ausbau eines weiteren großen Geländes verspricht
eine hervorragende Zierde der Kurstadt Wiesbaden zu
werden . Was man vor einem Jahre noch als Zukunftswunsch
erhoffte , kann nunmehr durch die hochherzige Spende eines
Wiesbadener Mitbürgers verwirklicht werden . Der Eintritt
in die eigenartigen , durch Wafferkünste belebten Zieranlagen
bietet dem Besucher nicht nur ein freundliches Willkommen ,
sondern offenbart ihm auch den Charakter der Garten - und
Kurstadt Wiesbaden .

Als ein weiterer großer Fortschritt kann es bezeichnet
werden , daß durch die Erbauung des Opelhauses auf dem
Gelände zwischen der Adolfsallee und der Nikolausstraße
endlich die bei dem Austritt aus dem Bahnhof im Blickfeld
liegende Rückseite der Eoethestraße vollständig verdeckt wird
und somit dieser unvollendet gebliebene Baublock Wiesbadens
größtenteils seinen Abschluß findet .

Durch den Ausbau des Kaiser - Wilhelm -
Ninges bis zur Frankfurter Straße , der im letzten Jahre
erfolgte , ist eine umfangreiche Verkehrsablenkung für die
Innenstadt , besonders für die Wilhelmstraße und das Kur »
zentrum erfolgt . Die Errichtung dieses neuen Straßenzuges
darf ebenfalls als ein wichtiger Faktor für die Kurinteressen
gewertet werden .

Die bedeutsamste Aktion zur Neugestaltung des Kur -
zentrums und zur Hebung des Kurbesuches ist die Umwand¬
lung der alten Kolonnade zu einer Brunnenkolonnade
und die Errichtung eines Trinkpavillons durch Zuleitung
aus dem Kochbrunnen , sowie die Anlage eines geschloffenen
prachngen Kurgartens mit reichem Blumenschmuck nördlicy
und südlich der Brunnenkolonnade . Hier wurde mit Meister -
hand ein Werk geschaffen , das neuen Glanz und neue
Schönheit ausgießt über die Kurstadt Wiesbaden . Die alte
Kolonnade , früher eine düstere Halle mit überalterten un¬
ansehnlichen Verkaufsständen , heute eine hell belichtete
120 Meter lange Wandelhalle von monumentalem Aufbau ,
von überraschend schlichter Einfachheit aber von über¬
wältigender Größe , Geschlossenheit und Harmonie , deren

■
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Der Ansichank - Raum , ( 5 Photos Elnain sen . , Ä .)

Her Menschheit ; um Gegen !
Gauleiter Sprenger weiht Die BrunnenholonnaDe
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Anerkennung denen nicht versagen , die mitgewirkt haben ,
Wiesbaden immer mehr lebensfähig zu gestalten und in
neuer Schönheit einer besseren Zukunft entgegenzuführen .

K . U .

Blick durch die Säulenhalle auf das Paulinenschlößcheik .

Rechts die Hygiea -Grnppe .

schau zu halten nach Möglichkeiten , das Kurleben in eine
bestimmte Richtung zu lenken . Schon damals wurden Pläne
laut auf eine Neugestaltung dieses ganzen Viertels , das man
mehr und mehr der Großstadt entziehen wollte und mutzte .
Es ist eine Tatsache , datz die Übernahme der Macht durch den
Nationalsozialismus wie in Deutschland , so auch in Wies¬
baden die Gedankengänge über den Neubau neuen Auftrieb
bekommen haben . Es waren Nationalsozialisten , die auch den
Gedanken der Neugestaltung aufgrifsen , als sie an die
Führung kamen und es ist mir eine angenehme Pflicht , dem
Parteigenossen Stadtrat Pfeil den Dank und die An¬
erkennung auszusprechen für seine Arbeit um die Verwirk¬
lichung des Planes . Mit diesem Dank ist verbunden der Dank
an den Bauleiter und alle Mitarbeiter . Es soll dabei nicht
vergessen werden , welche Widerstände dieser Neugestaltung
entgegengesetzt wurden , aber ich bin überzeugt , datz alle die ,
die früher dagegen waren , heute beim Anblick der Anlage
wieder versöhnt sein und anerkennen werden , datz hier wirk¬
lich ein Werk geschaffen worden ist , das dem Kurleben Wies -

klassische Schönheit kaum von einem ähnlichen Bauwerk in
Deutschland übertroffen wird . Die die Brunnenkolonnade
umschließenden neu gestalteten Gartenanlagen sind in ihrer
reizvollen Gestaltung und in Verbindung mit dem Blumen¬
hang auf dem Bergabhang des Paulinenschlötzchens im
ganzen gesehen ein glanzvolles neues Schmuckstück der
Wiesbadener Kuranlagen .

Auch der vor dem Kurhaus gelegene Ziergarten
hat eine Umwandlung erfahren . Die prächtigen Blumen¬
buketts wurden restlos beseitigt und der gesamte Zier¬

garten in eine geschlossene Grünfläche verwandelt , so datz
der alte „ Bowlingreen

" wieder die historische Gcstaltungs -
form aus der Zeit nach der Erbauung des alten Kursaales
1810 erhielt . Auch damals war der Kursaalplatz nur eine
grüne Wiese , jedoch ohne die heute vorhandenen Fontänen
und Wasserbecken . Eine Belebung bietet nur die sehr
wirkungsvolle und originelle Bodenbeuchtung , deren
Lampenträger auch am Tage eine dekorative Wirkung er -

. zielen . Wenn auch der beruhigend wirkende grüne Rasen -
ieppich im bewußten Gegensatz zu dem hellstrahlenden Kur¬
hausaufbau einen plastischen Vordergrund bildet , dessen
Wirkung noch durch die abschlietzende Platanenallee erheb¬
lich verstärkt wird , so vermag der Ziergarten in seiner
heutigen Gestaltung als abgeschlossene Grünfläche doch nicht

: restlos zu befriedigen . Die städtische Eartenbauverwaltung
würde nicht nur weiten Kreisen der Wiesbadener Be¬
völkerung , sondern auch den Kurgästen eine besondere

, Freude bereiten , wenn die Grünfläche vor dem Kurhaus
wieder einen angemessenen Blumenschmuck erhält , der , wenn
auch in bescheidmem Matze , etwas mehr belebt und schmück !
ohne die künstlerisch so bedeutsame Eesamtwirkung der An¬
lagen störend zu beeinflussen .

So beschlietzen wir unseren kurzen Überblick über diese
erfolgreichen und bedeutsamen Arbeiten der Stadt Wies¬
baden , insbesondere der Städt . Eartenbauverwaltung für
die Neu - und Umgestaltung so vieler den Kurzwecken dienen¬
den Einrichtungen und Anlagen . Das weitschauende Schaffen ,
bedeutet einen Aufbau , der erst in der Zukunft seine Früchte
tragen wird . Aber auch die Gegenwart , die vieles als ge¬
geben hinnimmt , wird gerade am Tage der Einweihung der
Brunnenkolonnade und deren neuen Anlagen ihre dankbare

Ein denkwürdiger Tag

_ Der 24 . April 1937 wird ein denkwürdiger Tag in der
Geschichte der Weltkurstadt Wiesbaden bleiben . An diesem
Tage wurden die Brunnenkolonnade und die
gärtnerischen Anlagen am Kureck ihrer Bestim¬
mungübergeben . Um 11 Uhr versammelten sich die gelade¬
nen Gäste in der Br unnenhalle . Es waren vertreten die
Partei mit allen ihren Gliederungen und Organisationen ,
die staatlichen und städtischen Behörden , die Ratsherren der
Stadt Wiesbaden und zahlreiche Persönlichkeiten , die im
Dienste der Weltkurstadt stehen . Aber auch die Bevölke¬
rung nahm lebhaften Anteil an dieser Wcihestunde . In
dichten Scharen hatten die Volksgenossen in der festlich ge¬
schmückten Wilhelmstratze am Blumengarten und der Neu -

'
anlage Ausstellung genommen und waren durch Lautsprecher -

' ' Übertragung Mitzeugen der denkwürdigen Stunde . Die
; Partei hatte Ehrenformationen entsandt , die „ Unter den

Platanen "
Aufstellung genomemn hatten . Kurz nach 11 Uhr

traf Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ein und
schritt zusammen mit Standartenführer W e i s k o p f die
Front der Ehrenabordnungen ab .

Mit der festlichen Musik des ersten Satzes aus der
Sinfonie Es - Dur von Mozart , gespielt

"
ooiit Kur -

orchester unter Leitung von Musikdirektor Vogt , begann
die Feierstunde . Karl Ernst Würsig trug einen , dem Ge¬
danken des Baues sprachlich Ausdruck gebenden Vorspruch ,
den Ratsherr Schneider verfaßt hatte , vor . Dann
übergab

Magistratsbaurat Finfterwaldrr

als Leiter des Baues dem Oberbürgermeister mit folgenden
Worten die Pläne des Baues .

Heute vor 130 Jahren wurde durch Christian Z a i s der
Plan für ein Kurhaus in Wiesbaden vorgelegt . Vor dem

Kurhaus war von ihm ein Platz geplant , dessen beide Längs¬
seiten mit Kolonnaden eingerahmt waren . Heute vor
110 Jahren wurde die eine dieser Kolonnade durch Baurat

Zengerle erbaut . Sie war aber keni freier Säulengang
wie Zais geplant hatte , nur nach dem Blumengarten zu
waren Säulen gestellt , aus der anderen Seite wurden Läden
eingebaut , in denen die Kurgäste kaufen konnten . Heute sind
diese Ladenbauten entfernt . Heute hat die alte Kolonnade
eine neue Aufgabe bekommen , heute ist sie zur Brunnen -
kolonnade geworden . Damit ist der ursprüngliche Plan
des Baumeisters Zais in einer Weite und Grütze durch¬
geführt , die erst durch die Anwendung neuzeitlicher Bauarten

möglich war . Heute haben sich in diesen Räumen Natur und

Kunst gesunden . Wir wandeln im Schutze des weiten Säulen¬

ganges zwischen Blumen und Gärten . Die wunderschöne
Landschaft Wiesbadens wirkt in die neugestaltete Halle her¬
ein . Möge diese Anlage den Beweis antreten für die ewig

junge Schönheit Wiesbadens . Möge im Rahmen dieses Baues
sich die uralte Heilkraft Wiesbadens bewähren .

Oberbürgermeister Dr . Mir

nahm mit folgenden Worten den Bau in die Obhut der
Stadt :

Ein Werk , dessen Zweckbestimmung ihm Wert und
Geltung weit über die Mauern dieser Stadt hinaus ver¬
schaffen wird , ist vollendet . Ein großer Schritt zur grund¬
legenden Verbesserung und Anpassung der Kuranlagen an
berechtigte moderne Anforderungen ist getan , eine fruchtbare
Idee hat ihre Verwirklichung gefunden . Der .Städtebauer ,
der Bau - und Raumkünstler , der Eartenbauer , der Kursach¬
oerständige und nicht zuletzt der Verwaltungsmann haben
ihre Gedanken in diesem Werk Gestalt gewinnen lassen .

Der hier verwirklichte Gedanke ist nicht unangefochten
zur Reise gekommen . Er hat sich aber durchgesetzt und weit¬
hin sichtbar dem Willen zum Fortschritt Ausdruck gegeben .
Wir wollen in der Errichtung dieses Bauwerkes nicht allein
den großen Schritt zur Umgestaltung und Absonderung des
Kurlebens von dem großstädtischen Getriebe sehen , sondern
symbolhaft auch ein Zeichen ne u c r w a ch e n d e r K .r aft
und einer selbstbewußten Lebensäußerung . Noch waren die
Schultern dieses Gemeinwesens , dem die Pflege der Hur -
anlagen anvertraut ist , und das damit eine für eine öffent¬
liche Körperschaft nicht alltägliche Aufgabe neben anderen zu
erfüllen hat , nicht stark genug , um die Mittel für den Bau
aufzubringen . In weitreichender Erkenntnis hat daher die

Staatsregierung mit Befürwortung des Herrn
Regierungspräsidenten und seiner Mitarbeiter durch die Be¬
reitstellung der Baukosten von % Mill . RM . die Finanzierung
ermöglicht . Die Bürger der Stadt mögen darin ein Zeichen
erblicken , daß die Staatsregierung ihnen die Notzeiten der
Vergangenheit angerechnet hat •

Diese Tatsache wird es uns leichter machen , auf den
Wegen fortzuschreiten , die zur Gesundung und Befestigung
der wirtschaftlichen und kommunalen Verhältnisse führen
sollen . Sie verpflichtet zur tiefen Dankbarkeit gegenüber der
Staatsregicrung , aber auch zum verständigen , restlosen Ein¬
satz der eignen Kräfte , und sie verpflichtet uns schließlich
dereinst zur Vollendung des Werkes , das mit diesem Bau
begonnen ist . Immer wird in der Großstadt Wiesbaden das
K u r l e b e n die überwiegende Bedeutung behalten . Jede
andere Erkenntnis wäre unorganisch und ungesund , denn sie
ginge an den naturgegebenen Standortbeoingungen der
Stadt vorüber . Vermittels dieser Eigenschaft als Kurstadt ,
die manche Annehmlichkeiten im täglichen Leben zu bieten

vermag , wird sie dann zugleich auch die gepflegte Wohnstadt
sein und bleiben . Der Bedarf des Kurlebens und der Bedarf
der Wohnstadt wiederum sind einerseits Grundlagen des
wirtschaftlichen Lebens und der Arbeitsmöglichkeiten der
Großstadt , andererseits sind daraus auch die Maßstäbe für die
Anforderungen in der kommunalen Entwicklung zu gewinnen ,
die zu stellen und zu erfüllen sind . _

Abgesehen von seiner örtlichen Bedeutung ist dieser Bau
der neuen Brunnenkolonnade aber auch ein hervorragendes
Zeugnis vom Baugeist des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands . Auch Ihnen , mein Gauleiter , haben wir dafür zu
danken , daß nun ein solches Bauwerk in unserer Stadt steht .
Es mahnt uns daran , daß eine große umfassende Idee , wie
sie nach dem Willen unseres Führers das neue Deutschland
und in ihm den neuen deutschen Menschen geformt hat . not¬
wendigerweise lebenweckend und fruchtbar ist auf allen
Gebieten . So möge denn dieser Bau , viele Menschenalter
überdauern , eine Stätte des Segens und der Freude für
ungezählte Gäste fein , die Heilung oder Entspannung suchend
ihn betreten .

Dann nahm

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
das Wort zur Weihe der Anlage . Er führte dabei
u . a . aus :

Über Jahrhunderte hinweg standen die heilspendenden
Kräfte Wiesbadens im Dienste der Menschheit . Entsprechend
dieser hohen Aufgabe war auch Wiesbaden dauernd in viel¬
facher Umgestaltung begriffen , um diesem hohen Zwecke
dienen zu können . Der Wandel der Zeiten hat jeweils der
Stadt und dem Weltbad seinen Stempel ausgedrückt . Die
Kriegsfurie ist oft über dieses Land hinweggebraust und
wiederholt mutzten die Quellen Wiesbadens eine Neugestal¬
tung erfahren . In der neuesten Zeit war ein Markstein in
der Geschichte Wiesbadens die Erstellung seines Kurhauses ,
das im Jahre 1907 seiner Zweckbestimmung übergeben wurde .
Mit der Vergrötzerung der Stadt war es notwendig , Aus¬

Ausschnitt aus dem Gesellschaftsraum mit Blick
auf das Kureck .

badens neue Wege öffnet . Es ist nur der Anfang und ich
danke dem Herrn Oberbürgermeister Dr . M i x , daß er gerade
die Fortgestaltung in Aussicht gestellt hat .

Wiesbaden hat zwei wichtige Aufgaben zu erfüllen .
Erstens einmal in der Gesamtheit allen Menschen zu dienen ,
die glauben , hier Heilung finden zu können und ihre Ar¬
beitskraft neu zu stärken . Im besonderen aber sollen alle
Bäder innerhalb Deutschlands in den Dienst der schaffenden
Menschheit gestellt werden . Die natürlichen Heilkräfte unserer
Bäder sollen ihr die Möglichkeit geben , die Arbeitskraft zu
stärken . Darüber hinaus aber sollen hier alle Menschen eine
Stätte der Erholung finden . Alle sollen gleichermaßen wissen ,
daß sie ein gemeinsames Band umschließt . Besonders möchte
ich begrüßen die Gäste , die aus allen Ländern hierher ge¬
kommen sind , und willkommen heißen möchte ich alle die ,
die noch hierher kommen werden . Sie werden hier finden ,
was sie suchen . So wird Wiesbaden auch eine hoch¬
politische Mission erfüllen können , und mit beitragen
können zur Versöhnung der Menschheit .

So weihe ich denn diese Brnnnenhalle in der Kolonnade
des Kurhauses des Weltbades Wiesbadens der Gesund¬
heit des deutschen Volkes und der Gesundheit aller

Böller der Welt , die hier Heilung suchen .
Nach den Worten des Gauleiters schloß Oberbürger¬

meister Dr . Mix die Eröffnungsfeier mit einem Treue¬
gelöbnis an den Führer , dem der Gesang der National¬
hymnen folgte .

Anschließend besichtigten die geladenen Gäste die neue
Anlage , die mit ihrer weiten Säulenhalle , den Trink¬
pavillons und dem Gesellschaftsraum einen überwältigenden
Eindruck macht . Von 12 bis 13 Uhr konzertierte die Kreis¬
kapelle . Uni ) dann hatte die Bevölkerung Gelegenheit ,
dieses neue Juwel der Weltkurstadt eingehend zu besichtigen .

MO
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Wiesbadener Nachrichten

kleinen Abi

LALMstkOpols ?

— Die Vrautente » nisten . Auf verschiedenen Bäumen
des Warmen Damms , sowie auf den Platanen vor dem
Kurhaus haben sich auch in diesem Jahr die Brautenten
wieder Niststätten gesucht , die von Menschenhand nicht leicht !
zu erreichen sind . Hoch aus den Ästen der Baumriesen wird
der Nachwuchs das Licht der Welt erblicken und dort bleiben ,
bis er soweit flügge ist , daß er mit den Eltern auf den
Weiher ziehen kann .

— Schauscnsterschmuck am 1 . Mai . Die Schaufenster des
Einzelhandels standen seit der Machtergreifung stets am
1 . Mai im Zeichen der Verbundenheit aller Schaffenden . Um
die Einzelhandelskaufleute in noch größerem Umfange zu
veranlassen , ihre Schaufenster in den Dienst des 1 . Mai zu
stellen , ist ein gemeinsamer Aufruf der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Handel , der Wirtschaftsaruppe Einzelhandel und der
Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute ergangen , der die
Kaufleute aufruft , nach der Parole „ Freut euch des Lebens "

am 1 . Mai die Schaufenster so zu gestalten , daß die Freude
am Werk und an der Freizeit und die Gemeinschaft aller
Schaffenden zum Ausdruck kommt . Bei der Schaufensteraus¬
gestaltung können auch Erzeugnisse deutschen Fleißes in ge¬
schmackvoller Form Verwendung finden .

— Ungezähnte Führer -Markenblocks . Die ungezähnten
Viererblocks von 6 - Rpf .- Marken mit dem Bilde des Führers ,
die nur bei der Vriefmarkenausftellung „ Die Deutsche Brief¬
marke " bis zum 18 . 4 . schriftlich bestellt werden konnten , sind

auä ) dieser Ausflug mit zwei Möglichkeiten : entweder man
kommt nur blaugefroren wieder heim oder man kriegt zum
2 noch einen energischen Regenguß auf den neuen
^ ruhlingshut . Weiß der Himmel , woher immer mit solcher
Blitzesschnelle alle die kohlschwarzen Regenwolken kommen ,die im Handumdrehen den Tag in Nacht verwandeln .

immerhin — wir wollen nicht verzagen . Denn letzten
Endes bleibt immer nur die eine Möglichkeit : eines Tages
muß der Frühling kommen !

Frühlingskälte .

Der April hat seinem Namen wieder einmal alle Ehre
gemacht . Vielleicht ist es Absicht , daß er uns mit Lenzes -
wonnen nicht gerade verwöhnt , vielleicht hat sich Petrus
überlegt , dag wir dann , ganz bescheiden und anspruchslos ge¬worden , uns umsomehr über einen bezaubernden , warmen
Mai freuen werde, . . . .

r . , Übrigens — Petrus ! Was mich betrifft , so muß ich ge -
stehen , dag ich nicht mehr viel von seinen Wetterkünstenbatte Wozu , frage ich , hält sich das himmlische Wetterbüro
uverhaupt einen Sachverständigen und obersten Wettermacher
wenn nicht mehr dabei herauskommt als solch ein kalter , un -
^"

ogc ?
^ Cr $ ri ^ ’ n9 unb diese endlose Serie unbeständiger

Ich habe lange über Petrus nachgedacht . Es gibt — um
einer bereit beliebten Methode zu bleiben — zwei

Möglichkeiten : entweder Petrus ist nur vorübergehend
indisponiert oder seine Untüchtigkeit hinsichtlich des Wetter¬
machens ist auf Alterserscheinungen zurückzuführen . Handeltes stch nur um solche vorübergehende Erscheinung , wäre alles
, n liegen Alterserscheinungen vor , gäbe es dann
zwei Möglichkeiten : entweder Petrus wird pensioniert und
man lastt das Wetter gehen wie es will , oder man müßte
einen Nachfolger für Petrus suchen . Diesmal würde es
oann in beiden Fällen noch eine ganze Menge „ Möglich¬keiten geben , die jeder nach Belieben ausbauen kann . . .

«r Frühlingskälte jedenfalls hat gewisse bedenkliche
Nachteile Viele tragen noch immer ihren Wintermantel .
Leider ist er schon recht mitgenommen und da man ja be -

6,5 ' n den Juni hinein noch immer mit Kälte¬
ruckfallen rechnen muß , da die Möglichkeit hierzu jedenfalls

ist , taucht die Frage auf , ob man sich nicht
vielleicht noch einen neuen Wintermantel zulegen foll ? ? ?
^ tele von uns tragen natürlich schon seit Wochen konsequent
den leichten Sommcrmantel . Doch wollen wir hoffentlich
nicht leugnen , daß wir manchmal mordsmäßig frieren !

. 2bi Schrank hängt der neue Frühlingsstaat . Hin und
wieder , wenn gerade wunderbar die Sonne lacht , nimmt
man einen Anlauf , hüllt sich in das neue Frühlingskomplet
und wandelt durch den lichten Frühlingstag . Meist endet

muffen sie nach dem Tode mit tränenden Augen auflesen
Wenn man auch heute diese Formulierung in ihrer Schärfe
nicht mehr kennt , so ist doch die Ehrfurcht vor dem Brot nicht
geringer geworden . In vielen Gegenden , wo das in die Erde
gebrachte Samenkorn durch Wachstum und Reife bis zum
fertigen Brot ein langer Prozeß mühseliger Arbeit begleitet ,
würdigt man besonders des Brotes Bedeutung und umgibt
schon die Einsaat des Kornes mit volkstümlich - gläubigen
Bräuchen .

Zu einer Zett , als es keine bodenständige Kunst mehr
gab , als der Mangel an Geist durch die Masse an Fleisch er¬
setzt wurde , das Theater ein Instrument politischer Zer¬
setzung geworden war , hat die nationalsozialistische
Revolution , als ihr der politische Sieg gelungen war , mit
Behutsamkeit am deutschen Theater nichts zerstört , was sich
als erneuerungsmöglich erwies . Mitten im vollen Betriebe
wurde das deutsche Kunstleben weitergeführt — aber mit
dem neuen Geiste erfüllt . Eine Einrichtung wurde geschaffen ,
für die cs kein Vorbild aus der Welt gab , die Reichs -
t u l t u r k a m m e r . Ihre Aufgabe war es , die Kunst , die
früher eine Angelegenheit einer geistigen Sekte oder einer
kleinen Abgeschlossenheit war , zu einer Sache des Gesamt -
volles , die Kunst aus einer Luxussache zu einer Volksausgabe
zu machen . Auf drei großen Gebieten bewährte sie sofort
ihre mustergültige Organisation : in der Betreuung des
Geistes , in der Betreuung des Standes , Inder
Betreuung des einzelnen , Uber diese drei Punkte
sprach der Redner in längeren Ausführungen , aus denen wir
einiges entnehmen . Zu den Maßnahmen , die zur Be¬
treuung des Standes gehören , sind zu zählen : die Alters¬
versorgung des Bühnenkünstlers , deren gesetzliche Regelung
noch im Laufe des nächsten Monats zu erwarten ist , die Ver¬
mittlung der Arbeitsplätze , bei der einige freie Bühnen -

Brot im deutschen Brauchtum .

Es ist kein Wunder , daß das Brot , das unentbehrlichste
Nahrungsmittel , im Brauchtum des Volkes eine besondere
Stelle einnahm . Nicht nur zur Befriedigung des Hungers ,
auch als Unterpfand der Gesundheit der ganzen Familie
wird dem Brot ehrfürchtige »Achtung zuteil . Heute noch macht
die Bauersfrau über ein Brot , das sie anschneidet , das
Zeichen des Kreuzes . Beim Einschieben der Teigbrote in den
Backofen wird im Westen unseres Vaterlandes eines , dem
man drei Kreuze aufgedrückt hat , zuletzt eingeschoben . Dieses
Kreuzbrot wird bis zuletzt aufbewahrt , damit es auch den
anderen Broten den Segen erhalte . Nicht weniger verbreitet
ist die Sitte , immer ein Stück Brot bei sich zu führen , wenn
man über Land ging . Das Brot sollte ein Segensunterpfand
sein , wenn es auch außerdem eine wichtige Rolle zur Labung
der Hungrigen zu erfüllen hatte . „ Brot im Sack ist besser als
eine Feder auf dem Hut "

pflegte man zu sagen , und
Kindern , die man ausschickte , gab man Brot mit , „ damit euch
kein Hund anbcllt "

. Damit ist wohl weniger eine zauberhafte
Unheilabwehr gemeint , als der Möglichkeit vorgebeugt , daß
die Kinder betteln müssen , denn Bettler werden gewöhnlich
von Hunden angebellt . Besonders den Kindern versucht man
Ehrfurcht vor dem Brot einzuprägen . In Schlesien durfte
man Brot nicht mit dem „ Gesicht

"
, mit der braunen Kruste

nach unten auf den Tisch legen , aber auch nicht so , daß es
iber die Tischkante herüberragte . Verstieß man hiergegen ,
o war Streit und Unsegen im Hause sicher . Wer nieder¬

gefallenes Brot auf der Erde liegen läßt oder gar darauf
ritt , der muß nach dem Volksglauben später noch Hunger

leiden . Kinder , die Brottrümchen nachlässig fallen ließen ,

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 22 . April gemeldeten Fremden beträgt 30 648
Kurgäste und Passanten , gegen 28043 im der Zeit vom
1 . 2an . bis 23 . April 1936 .

— Die Blumenausstellung im Nassauischen Landesmuseum
zeigt schon einen ansehnlichen Fortschritt int Aufbau der von
Herrn Bauer aufgestellten Frühlingsblumen . Man sieht
Aurikeln , Christrosen ( blaue Hybriden ) , Magnolien , Socken¬
blumen , Mahonien , herzblättrigen Steinbrech , Schneeheide ,
Kerrien , wilde Kirschen , Gänseblumen , Himmelsschlüssel ,
Alpenprimeln , Alpengänsekresse , Hyazinthen verschiedener
Art , Steinkraut , Gemswurz , Waldplatterbsen , japanische
Quitten und Ahorn , tränendes Herz u . a . Der Blumenfreund
hat wieder schöne Gelegenheit zu genaueren Studien an den
ausgesuchten Beispielen der Sammlung aus den städtischen
Anlagen .

— Es blüht . Die im Frühjahr sehr zeitig blühenden .
Ribes - und Rubes -Arten , die in den Wiesbadener Anlagen
überall sehr zahlreich anzutreffen sind , haben nunmehr eben¬
falls ihre zierlichen weißen , gelben und roten Vlütentrauben
entfaltet und bilden in ihrer Schönheit einen reizvollen An¬
ziehungspunkt der Anlagen .

— Fortschritte an der Herbert -Anlage . Die Arbeiten an
der Herbert - Anlage nehmen einen schnellen Verlauf . Man
hat bereits die Verbindung mit der Reisingerbrunnen - Anlage
hergestellt , so daß beide Anlagen nunmehr eine völlige Ein¬
heit bilden . Nur die Anpflanzungen sind in der Herbert -
Anlage noch vorzunehmen . Besonders rüstig wird auch der
Bau der hallenartigen Pergola mit ihren zahlreichen Säulen
vorwärts getrieben .

Nachweise wieder aufleben sollen , die Spielzeitverlängerung
bei den deutschen Theatern , die außerordentlich gute Erfolge
gezeitigt hat , die Verbreiterung der Kunst : die Wanderbühnen
Wurden im Reich besonders gefördert und gehen gegenwärtig
m 40 Wanderbühnen mit etwa 100 Spielgenossenschasten durch
bas Land . Eine weitere Arbeit der Reichstheaterkammer in
ber Reichskulturkammer liegt in bei Sicherung gegen bie
Ansammlung von „ Analphabeten " in ber Fachschaft Bühne .
Die Eignungsprüfung wurde eingeführt und streng gesichtet ,
um das Heiligtum der Kunst vor Unberufenen zu schützen .
In seinen folgenden Ausführungen wandte sich der Redner
mit warmen Worten an die Künstler selbst . Der Künstler
neige stark zum Individualismus und zum Einzelgängertum .
Demgegenüber habe er sich seine Aufgabe dem Volksganzen
gegenüber stets vor Augen zu halten . Kunst ist nicht , sie
wird immer . Sie ist ein ständiger Schöpfungsakt . Auf
der einen Seite der , der sie schafft und nachschafft , auf der
anderen Seite der , der sie empfängt , empfindet und annimmt .
Das Leben des Kunstwerkes unterliegt den Gesetzen der
Bipolarität . Daß er dem Volke das Richtige richtig gebe ,
und dem Wollen der Zeit entspreche , darum muß ber Künstler
dem Geschehen ringsum alles Verstänbnis entgegen bringen .
Der Nationalsozialismus hatte in der Kampfzeit die Mission ,
die träge Masse und das unpolitische Denken zu begeistern , zu
entflammen , in Exstase zu bringen . Diese exstatische Mission
hat jetzt , wo der neue Staat den Ausbauarbeiten sich widmet ,
der Künstler hr die Hand zu nehmen . Dies ist sein Dank an
den Nationalsozialismus , für bas , was er bem Volke unb
bem Künstler getan hat .

Die Peranstaltung wurde eingeleitet durch die Ouvertüre
zu „ Euryanthe " von Carl Maria von Weber , und Ve -
grüßungsworten des Obmanns der Fachschaft Bühne ,
Buttlar , und geschloffen durch Worte des Landesleiters
der Reichstheaterkammer Hessen - Nassau und Kurhessen ,
Warten berg , und des Intendanten Karl von S ch i r a ch .
Ein Kameradschaftsabend vereinigte nach den Vorstellungen
am Abend Künstler , Bühnenangehörige und Gäste im Gast¬
baus „ Zur Wartburg

"
. H . R .
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Die Bedeutung
des Deutschen Theaters .

Fachschafts -Appell im Großen Hause .

In einem festlichen Fachschafts - Appell
ber Fachschaft Bühne sprach gestern nachmittag int
Deutschen Theater vor einigen Hunderten
von Bühnenangehörigen und Gästen der Geschäfts¬
führer bei Reichstheaterkammer , Eauleitei A . E .
Fiauenfeld , übet „ Die Bedeutung des deutschen
Theaters im nationalsozialistischen Staate "

.

Per gute Kamerab *

Zu Ludwig Uhlands 150 . Geburtstag .

Am 26 . April 1787 wurde Ludwig Ilhland in Tübingen
geboren , wo er schon im Alter von 15 Jahren bie Universität
bezog , um Jurist zu werben . Aber das große romantische
Wunderreich zog ihn machtvoll an . Er lernte Sprachen und
vertiefte sich in die altfranzösische Poesie . Schon früh floß
seiner schönen Lieder Born .

Als Achtzehnjähriger schrieb er neben vielen Gedichten
auch die beiden köstlichen Peilen seiner Poesie : „ Des Schäfers
Sonntagslied

" und „ Die Kapelle
"

.
Nachdem er Doktor der Rechte geworden war , zog es

ihn 1810 nach Paris . Als er zurückkam , arbeitete er als
Advokat in seiner Heimat . Zwischen Prozessen und Ter¬
minen entstanden seine Lieder . Er sah , daß die Träume der
Freiheitskriege unerfüllt blieben . Er warf sich in den
politischen Kampf . 1820 führt ; er die einzige Geliebte seines
Lebens Emma Vischer aus Calw , heim . 1824 wurde er als
Abgeordneter in die Ständeversammlung gewählt . 1830 er¬
hielt er eine Professur für deutsche Sprachen und Literatur
in Tübingen , nachdem fein Ruf als Dichter schon fest be¬
gründet war . 1833 legte er sein Amt nieder und lebte fortan
nur seinen wissenschattlichen Forschungen . Das Jahr 1848
riß ihn wieder in d« n politischen Tagesstreit . In der
Paulskiiche in Frankfurt war er ber eifrigste , der sich gegen
das preußische Erbkaisertum unb für den Anschluß Österreichs
an Deutschland einsetzte . Durch Humboldt wurde ihm der
preußische Orden Pour le merite angeboten . Er lehnte
ihn ab .

Er war ganz Süddeutscher , ganz Schwabe . Zwischen
Rhein , Neckar und dem Schwarzwald , in dem glücklichsten
Winkel Deutschlands , war er verwurzelt .

Er lebte einsam , geliebt , geachtet und verehrt . Er starb
am 13 . November 1862 .

Seine Gedichte erschienen gesammelt zum ersten Male
1815 . Cotta hatte es zuerst abgelehnt , den Verlag zu über »

Ludwig Uhlond ,
Nach einem Gemälde von Gottlob Wilhelm Morrf .

( Weltbild , K . j

nehmen . 1836 hatten sie es erst bis zur 5 . Auflage gebracht .
1875 kam die 60 . heraus !

Er hatte feit langem schon ganz Deutschland , auch das
ihm wesensfremde Norddeutschland erobert

Auch heute haben seine Gedichte noch nichts von der
Fülle ihres Klanges verloren . Was er der deutschen Jugend
in die Herzen senkte , ist unvergänglich . Das Rauschen des

* Goethe -Woche in Frankfurt/Oder . Das Stadttheater in
Frankfurt/Oder , das erst kürzlich in der Kurmärkischen
Kleist - Woche seine künstlerische Leistungsfähigkeit unter Be¬
weis stellte , beendet seine diesjährige Spielzeit mit einer
Goethe -Woche . Unter Mitwirkung namhafter Gäste kommen
zur Aufführung : „ Egmonk

"
, „ Clavigo

"
, „ Faust

"
, „ Iphigenie

auf Tauris "
( mit der griechischen Schauspielerin Andromache

Anagnostopoulos in der Titelrolle ) und „ Götz von
Berlichingen

"
.

Waldes , der filatfg der Heimatglocken , der Sturz des Berg¬
wassers , die Sehnsucht , die uns erfüllt , wenn wir von grünen
Höhen in deutsche Lande schauen , das alles gab er uns .

Er lehrte bie Jugenb , was ein guter Kamerab fei , im
Leben unb im Tode , der weiße Hirsch springt durch den
Tann , der Frühling blüht auf : Die linden Lüfte sind er¬
wacht . — Der Morgen glüht : Noch ahnt man kaum der
Sonne Licht . — Kaiser Rotbart zieht lobesam zum Heiligen
Land . — Jung - Siegfrieds Heldengestalt stellt er als Ideal
vor die Knabenträume . — König Karl fährt mit feinen Ge¬
nossen übers Meer . Gestalten und Märchen wachen auf ,
Riesen und Drachen , Helden und Streiter : Bertran de Born ,
bas Glück von Ebenhall , der blinde König , des Sängers
Fluch . Jedes Gedicht ein Stück Jugend , ein Stück Deutschland .
Er kehrt bei einem Wirte wundermild ein , die drei Burschen
ziehen über den Rhein , Taillefer , die prachtvollen Helden¬
lieder des Rauschbaits : Ist denn im Schwabenlande ver¬
klungen aller Sang ! Das alles sind goldene Sterne , die vom
deutschen Himmel gefallen sind . Er hat die Gemüter mit
der Sehnsucht nach alter deutscher Herrlichkeit erfüllt , und
was er 1815 fang , könnte er gerade heute wieder als Dank
ber Erfüllung feinen Liedern voranfetzen :

Dir möcht ich diese Lieder weihen ,
Geliebtes deutsches Vaterland ,
Denn dir , bem _ neuerftantmen , freien ,
3ft all mein Sinnen zugewandt .

H . B .

W ' SErdal
Schuhcreme
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ausverkauft und können auch postamtlich nicht mehr ge¬
liefert werden . Die bereits eingegangenen zahlreichen
schriftlichen Bestellungen werden etwa in 8 Wochen erledigt
sein . Wegen der beschränkten Auflage muß die Zahl der an
einen Besteller abzugebenden Blocks auf höchstens 10 festge¬
setzt werden . Dagegen sind die gezähnten Viererblocks bis
auf weiteres bei den Postämtern noch erhältlich .

— Der Markustag . Während am 24 . April dem Albert -
tag , der Bauer nach dem Spruch „ Alberts Zeit , der Ochsen
Freud

" die Ochsen im Stalle läßt , und es von diesem Tage
vorahnend heißt : „ 6t . Alberti — Sommertrost

"
, scheint der

Tag des heiligen Markus vom Landmann eher gefürchtet
als geliebt zu werden . Saat er doch : „ Vor Markus '

Tag , der
Bauer sich hüten mag

"
. Wenn am Markustage eine Krähe

sich im Weizen verstecken kann und wenn die Buchen grünen ,
so werden die Scheuern unter der Last des Kornes brechen .
Im übrigen sind die Wetterregeln auf diesen Tag recht un¬
genau ; so „ Wenn '

s vor Markus warm ist , wird ' s dann kalt "
.

— „ Wenn ' s in der Markusnacht nicht friert , wird das
Samenkorn vor den Herbstfrösten reisen "

: und : „ So lange
die Frösche vor Markus schreien , müssen sie nachdem wieder
stille sein

"
. Eine bittere Sache ist es , wenn es am

St .- Vitalis -Tage , dem 28 . April , friert , denn : „ Friert
'
s zu

St . Vital , so geschieht
' -. noch lömal "

.
— Kunstschau am Kurhaus . Unter diesem Namen er¬

öffnet der Nassauische Kun st verein am Samstag ,
24 . April , in der Theaterkolonnade eine ständige
Verkaufsausstellung Wiesbadener Künstler . Die Ausstellung
zeigt in wechselnden Folgen Gemälde , Plastik , Graphik und
Kunstgewerbe und ist vor allem dazu bestimmt , den schwer
ringenden Wiesbadener Künstlern eine ständige Gelegenheit
zur Ausstellung und zum Verkauf ihrer Werke zu geben .

— Internationaler Hotel - Kongreß . Auf dem Inter¬
nationalen Hotel - Kongreß in Wien wurde zum Präsidenten
des Internationalen Hotelbesitzervereins Otto M a r e n c i ch,
Budapest , zum Vizepräsidenten u . a . König ( Deutschland )
gewählt ; Deutschland ist außerdem auch im Äufsichtsrat ver¬
treten .

— Besichtigung der örtlichen Rotkrenzeinrichtungen . In
der abgelaufenen Woche wurden 24 Sanitätsmänner vom
Deutschen Roten Kreuz ( Sanitätskolonne Wiesbaden ) mit
dem SA .- Sportabzeichen durch Obersturmführer Müller
ausgezeichnet . Am Mittwoch trat die Kolonne vor dem neu
ernannten Provinzial -Jnspekteur Oberstarzt a . D . Dr .
Braun an . Nachdem sich der Inspekteur die Ärzte und
Führerschaft durch den Kolonnenführer Hankammer hatte
vorstellen lassen , wechselte Dr . Braun dann mit den einzelnen
Sanitätsmänner einige Worte über ihre pflichttreue Tätig¬
keit . In der Ansprache an die Gesamtkolonne gedachte der
Redner der Aufgaben des Roten Kreuzes . Im Namen der
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Wiesbaden versprach der
Kolonnenführer dem Provinzial -Jnspekteur treue Gefolg¬
schaft und Führung der Kolonne in echt nationalsozialistischem
Geiste . Die Kolonne Wiesbaden wird in der Weise ihre
Rotkreuzarbeit erfüllen , daß sie richtungführend für alle Rot¬
kreuzeinheiten und Kolonnen in der Provinz und im Be¬
fehlsbereich des Inspekteurs sein wird .

— Lustpost -Nachbringerslüge . Die Reichspost hat zur Be¬
schleunigung der Postbeförderung nach Amerika im Sommer¬
verkehr 1937 wieder Nachbringerflüge Köln — Cherbourg ein¬
gerichtet . Diese Reichspostflüge verkehren jedesmal am Tage
der Abfahrt der Dampfer „ Bremen " oder „ Europa

" von
Cherbourg ( Abflug in Köln um 10 Uhr ) . Bei Benutzung der
Nachbringerslüge werden Zeitgewinne bis zu drei Tagen
erreicht .

— Reue Handwerker -Innung . Am 22 . April kamen die
Schirmmacher aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
und dem Lande Hessen zusammen , um , nachdem sie sich von
der Drechsler -Innung gelöst hatten , eine eigene Innung zu
aründen . Kreishandwerksmeister Stoll eröffnete die Ver¬

sammlung und führte als neuen Obermeister Georg L i e tz,
Mainz , em . Zu seinem Stellvertreter wurde Willi Kinds -

hof en , Wiesbaden , bestellt . Vertreterin für die Belange der

Frauenfragen wird Frau S t e i b , Gießen , Kassierer Georg
Passauer , Frankfurt a . M ., und Schriftführer Artur

Schröck , Bensheim . Die Versammlung genehmigte den

Haushaltsplan , es schloß sich eine rege Aussprache über alle

Fachfragen an . Mit der Gründung einer eigenen Innung
wurden für das Schirmmacherhandwerk sehr ungünstige Ver¬

hältnisse beseitigt , da sich die Verbindung mit dem Drechsel¬
gewerbe wegen der großen Verschiedenheiten der Handwerke
nicht gut auswirkte .

'

— Beförderungen . Zum Hauptmann der Schutzpolizei
wurden am Geburtstag des Führers befördert : Oberleutnant
Erevemeier und Oberleutnant Siegmund , beide in
Wiesbaden .

— Verkehrsunfälle . Am 23 . April , 8 Uhr , stießen an der
Ecke Kaiser -Friedrich -Ring und Moritzstraße ein Lastkraft¬

wagen und ein Omnibus zusammen , wobei beide Fahrzeuge
leicht beschädigt wurden . — Gegen 8 .40 Uhr erfolgte an der

Ecke Klarenthaler Straße und Elsässer Platz ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad .
Der Motorradfahrer wurde verletzt , sein Fahrzeug beschädigt .
T - ^ " L .
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; gegen 6 Uhr , fuhr ein Personenkraftwagen

beim Einbiegen aus der Taunusstraße in die Wilhelmftraße
auf die Verkehrsinsel gegen eine Leuchtsäule . Der Führer
des Wagens und eine Insassin stießen gegen die Windschutz¬
scheibe , wobei sie an den Händen und im Gesicht Verletzungen
erlitten . Das Fahrzeug und die Leuchtsäule wurden stark be¬
schädigt .

— Wer zahlt bei Unfällen den Krankenwagen ? In der
Bevölkerung herrscht noch vielfach Unklarheit darüber , wer
bei Unfällen den Krankenwagen zu zahlen hat . Häusig ist
zum Beispiel die falsche Ansicht verbreitet , daß derjenige die
Kosten zu tragen habe der die Sanitätswache herbeiruft . Es
lpjrd daher zur Aufklärung mitgeteilt , daß der Kranken¬
wagen von dem Verunglückten zu zahlen ist , und zwar
auch dann , wenn die Benachrichtigung der Sanitätswache
ohne feinen Willen von einer anderen Person erfolgte .

— Eine Frau wird gesucht . Vermißt wird seit dem
22 . 4 . 1937 die Ehefrau Else Pflug , geb . Zureck , geboren
am 21 . 7 . 1909 zu Wiesbaden , Neugasse 20 , Hinterhaus , 2 ,
wohnhaft . Beschreibung : ca . 1 .55 Meter groß , ovales Ge¬
sicht , dunkles , beinahe schwarzes Haar , dunkle Augen , etwas
Stumpfnase , rotbraunes Kostüm , roter Pullover , schwarze
Mütze , graue Strümpfe , neue braune Spangenschuhe . Die
Vermißte verließ am 22 . 4 . gegen 19 Uhr die Wohnung , um
Einkäufe zu machen und ist nicht mehr zurückgekehrt .
Frau Pflug ist schwermütig veranlagt , wahrscheinlich irrt sie
umher . Sachdienliche Angaben über den Aufenthalt der
Vermißten nehmen die Vermißtenstelle im Polizeipräsidium ,
Friedrichstraße 25 , Zimmer 94 und sämtliche Polizeidienst¬
stellen entgegen .

— Hohes Alter . Am 25 . April feiert Fräulein Helene
llsinger , Bahnhofstraße 50 , in voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag . — Kraftdroschken -

^ MeskadmÄiekrich . ^

Der Kinderhortoerein W .- Biebrich hielt unter Leitung
seines Vereinsführers Dr . Eberle seines Jahreshauptver¬
sammlung ab . Der Gesamtjahresbericht wurde von dem
Geschäftsführer S t a n d o p erstattet , während über die in
den einzelnen Horten geleistete Arbeit durch die Hortleiter ,
Lehrer Dickopf und Krüger , und Hortleiterin Frl . Bernhardt
berichtet wurda . Durch Überlassung von Baumaterialien durch
Biebricher Geschäftsleute war es möglich , den Schuppen im
Hortgarren einer Instandsetzung zu unterziehen . Durch An¬
bau von Maulbeersträuchern im Hortgarten soll unter den
Betreuten Kindern auch das Interesse für die Seidenraupen¬
zucht gefördert werden . Unter Anleitung ihrer Betreuerin¬
nen konnten die Mädchen in den Beschäftigungsstunden aus
Resten wieder Wertvolles Herstellen . Sie leisteten diese Arbeit
in vorbildlicher Verbindung mit dem Elternhaus . Die einge -
führten Mütterabende find bei dem Kinderhortverein Bereits
fester Brauch geworden .

Wieder lebhaftere Bautätigkeit . Nach einigen ruhigen
Wochen beginnt jetzt wieder eine lebhaftere Beschäftigung im
Baugewerbe . Die zu unserem Stadtteil gehörenden Ziegeleien
sind vollauf beschäftigt . Die im Winter begonnenen Neu¬
bauten in der Simrockstraße werden jetzt beschleunigt zur
Vollendung gebracht . Die Bauhandwerker - AG . plant wieder
eine ganze Anzahl Neubauten in der Waldstraße , aber auch
sonst wurden in unserem Stadtteil verschiedene Baugesuche
genehmigt . Die Neubauten in der Bunsenstraße sind jetzt so¬
weit fertiggestellt , und mit dem baldigen Ausbau der Straße
dürfte gerechnet werden .

Hohes Alter . Fräulein Emilie Dietz feiert heute im
Katharinenstift , Wiesbadener Straße , ihren 81 . Geburtstag ,
Fräulein Anna Siedel feierte gestern , ebenfalls im
Katharinenstift , ihren 87 . Geburtstag .

Angefahren wurden zwei Frauen auf dem Gehweg der
Vernhard - Man - Straße von einem Radfahrer . Eine Frau
wurde umgefahren und zu Boden geworfen , sie erlitt einen
Schlüsselbembruch und andere Verletzungen . Die andere Frau
kam miheiner Prellung der Hüfte davon .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine
braune Klappgeldbörse ohne Inhalt , und eine schwarze
Geldbörse mit kleinem Geldbetrag abgegeben .

Wlesbaden - Dotzhsim .

Brachland wird wieder bestellt . Fast jedes Jahr konnte
man in verschiedenen Eemarkungsteilen eine Anzahl unbe¬
baut daliegender Ackergrundstücke feststellen . Di « Grundstücke
befanden sich im Besitz von Einwohnern , die keine Landwirt -

besitzer Heinttch Kleber , Geisbergstraße 9 , begeht am
24 . April in geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen
70 . Geburtstag . Er ist seit 1892 Bezieher des „ Wiesbadener
Tagblatts .

" — Herr Wilh . S i e f e t , Blücherstraße 9 , feiert
am 26 . April seinen 76 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Herr Karl Bärbeler und Frau
Johannette , geb . Thorn , Hellmundstraße 16 , feiern am
25 . April das Fest der silbernen Hochzeit .

— Treue Mieter . Michael K i tz i n g e r wohnt 25 Jahre
Kleiststraße 6 .

— Sonderziige zur Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre
Zeit ." Die NSE . „ Kraft durch Freude

" führt anläßlich der
Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit

"
zwei Sonderzüge

nach Berlin durch und zwar : 1 . Zug vom 21 . 5 .- 25 . 5 . ,
2 . Zug vom 11 . 6 .— 14 . 6 . Anmeldungen werden von der
Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) entgegengenom¬
men . Weiterhin liegen bei sämtlichen Ortsgruppen der
NSDAP . Einzeichnungslisten auf .

— Kurhaus . Das Abonnements - Konzert im Kurhaus
am Sonntagnachmittag wird von der Kapelle des Infanterie¬
regiments 87 ausgeführt und steht unter Leitung von Stabs¬
musikmeister K r a u ß e. — Eine „ Literarische Stunde " am
Sonntag um 20 llhr im kleinen Saale des Kurhauses bringt
ernste und heitere Dichtungen zu Gehör . Ausführende sind
die einheimische Vortragskünstlerin Gretel Bierbaum und
der Wiesbadener Dichter Heinrich Leis .

Schafft Heime für die Hitler - Jugend !

schäft treiben und die auf ihren Ertrag nicht angewiesen
waren . Mancher Landwirt hätte gern noch dies oder jenes
brachgelegene Stück Land mitbewirtschaftet , wenn man es
ihm pachtweise überlassen hätte . In oiesem Jahre hat sich ,
soweit man schon beurteilen kann , die Erkenntnis durch -

gerungen , kein Ackerland unfruchtbar liegen zu lassen , sondern
alles , auch das kleinste anbaufähige Grundstück in den Dienst
der Erzeugungsschlacht zu stellen . Durch die Urbarmachung
eines Teiles des früheren Exerzierplatzes konnte ebenfalls
wertvolles Land wieder einer Bewirtschaftung zugeführt
werden .

Geschäftliches .
iAatzer SBeranitoottung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
farbiger künstlettscher Prospekt für die Zigaretten

Salem Gold bei .

Unterbrechung der Feldarbeiten . Da ein großer Teil der

Feldgemarkung unter den starken Regenfällen der letzten
Tage gelitten hat , ist eine unliebsame Unterbrechung der
Fekdbestellungsarbeiten eingetreten . Die Nässe macht sich auf
den Feldern sehr bemerkbar und gestattet vorerst noch keine
weitere Betätigung , so wichttg gerade jetzt die Arbeit wäre .

tiberschwemmnngsschaden . Durch die häufigen starken
Regenfälle verursacht , ergoß sich das von der unteren
Schlageterstraße abfließende Wasser in die tiefergelegenen
Gärtnereien am Strahenmiihlweg und richtete an den mit

Frühgeinüse bepflanzten Kulturen mancherlei Schaden an .

. Altersjnbilarin . Am 25 . April begeht Frau Marie
Martin , Steingasse 4 , ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Igstadt .

Der Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr hielt seine
Jahreshauptversammlung ab . Den Geschäftsbericht erstattete
Brandmeister Walter Kurz . Der vorn Kassierer K . Klein¬
schmidt erstattete Kassenbericht zeigte geordnete Verhältnisse .
Der seitherige Vorstand mit Öberbrandmeister Karl Born
an der Spitze bleibt auch weiterhin im Amte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt "

, „ Alt - Nassau "
, sowie die

Beilage „ Der Sonntag " .

Im Kurhaus :

Deutsches Musiksest :

„ Die vier groyen 3 .
“

1. Festkonzert : 9 . Sinfonie von Beethoven .

Von den „ vier großen deutschen V " kam am Freitag
als erster Beethoven mit seiner „ Neunten "

zu Wort .
Sie ist der Gipfel der zwei Epochen der deutschen Musik
scheidet , die klassische von der romantischen . Der Erfüller
der romanttschen Epoche , Wagner , sah in ihr das Ende der
reinen Instrumentalmusik überhaupt und den ersten und ent¬
scheidenden Durchbruch zum „ Gesamtkunstwerk "

, in dem
sinfonischer Klangwille und Dienst am dichterischen Ausdruck
zu höherer Einheit verschmelzen . Diese genial einseitige
Deutung Wagners im Sinne seiner Kunsttheorie geht frei¬
lich an der Tatsache vorbei , daß die drei ersten Sätze der
Neunten ursprünglich mit einem instrumentalen Finale
batten abgeschlossen werden sollen , und daß die Anfügung des
Chorsatzes und namentlich die gleichsam melodramatische
Überleitung aus der reinen Ton - in die Wortwelt Beethoven
nachträglich als ein Mißgriff erschien . Nicht der un¬
gewohnten Verbindung einer Instrumental - mit einer
Vokalform wegen , die Beethoven schon mit der Klavier¬
phantasie op . 80 gelungen war , sondern in der Erkenntnis ,
daß der sttlistische Ausgleich zwischen der objektivierten
Klanglichkeit der drei ersten Satze und der volksliedhaften
Freudenmelodie des vierten nur durch den spürbaren un¬
geheuren Willen , nicht aber durch die organische Entfaltung
der zyklischen Sinfonieform gerundet wird .

Die Aufführung , die Carl S ch u r i ch t ohne Pult lei¬
tete , ließ diesen stilistischen Gegensatz in wünschenswerter
Schärfe hervortreten . Dem Allegro maestoso war alle
blühende Klangsinnlichkeit und alle liebevolle Modellierung
schöner Einzelheiten ferngehalten ; dafür steilten sich die ge¬
waltigen Steigerunasflächen in unerbittlicher Eradlinig -
keit und ehernem rhythmischen Gleichmaß auf . Schade , daß
Schuricht für die reinste Verwirklichung seiner Absichten nicht

ein noch musikfestlicher besetzter Streichkürper zur Verfügung
stand ; vor allem die Bässe und Celli können für die gewal¬
tigen Ostinaii im 1 . Satz garnicht reich genug vertreten sein .
Eine bemerkenswerte Orchesterleistung war das Scherzo ,
das Schuttcht ebenfalls von konventioneller Stimmungs -
haftigkeit fernhielt . 3m Adagio dagegen wurde der hier
vorherrschende Bläserklang erst allmählich wärmer , um sich
dann bei der dritten Durchführung zu jener einzigartigen
mystischen Leuchtkraft zu lösen , in der alle Diesseitigkeit
musikalischer Form sublimiert erscheint ; den Anfang hatte
Schuricht gar breit genommen , was den Bläsern das vor -

geschriebene Cantabile kaum ermöglichte .
Im Chorsatz vertauschte Schuricht die Rolle des objek¬

tiven Mittlers tiefer Gedanklichkeit mit der des begeisterten
Propheten höchster Vitalität . Wie er das Freudenthema in
den Instrumenten aufblühen läßt , zu welcher Aufgeschlossen¬
heit er den Chor bei der Herzstelle des Satzes , dem „ Ihr
stürzt nieder "

, zu faszinieren versteht , in welch turbulenten
Rausch er Soli , Chor und Orchester beim abschließenden
Prestissimo hineinreißt , haben wir als Höhepunkte seiner
Darstellung schon früher erlebt ; als ein neuer starker Ein¬
druck kam diesmal die von beispielloser Energie durchpulste
Orchesterstelle nach dem Sonnenhymnus hinzu , deren Genia¬
lität mckn noch nie so stark empfunden zu haben glaubte .
Der Chor ( Cäcilienverein , Bach - Chor , Mitglieder
des Wiesbadener Männergesangvereins ) darf
die Neunte als eine seiner Glanzleistungen betrachten ( Ein¬
studierung Paul Goldberg ) . Die Solisten , die mit dem
Baritonr

'
ezitativ , dem Tenorsolo und dem Quartett der

Coda die heikelsten Partien zu verantworten haben , fanden
sich im gewohnten Ausmaß damit ab , ohne daß der indivi¬
duelle Stimmklang RiaEinsters , Julia de Stuers '

,
Josef Witts ( der zudem indisponiert schien ) und I . M .
Hauschilds sich zu wirklich überzeugender Einheit rundete .

Der Saal war ausverkauft und zum Schluß Schauplatz
langanhaltender Ovationen für Carl Schuricht . der die ihm
dargebrachten Dankesäußerungen an feine Mitarbeiter ,
Chor , Solisten und Kurorchefter , roeitergab .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunft und Leben .
* Gemäldegalerie des Nassauischen Landesmufeums . In

dem großen , der deutschen Malerei des frühen 19 . Jahr¬
hunderts gewidmeten Saal fand als Neuerwerbung der Ge¬
mäldegalerie ein Profilbildnis der Tochter Wilhelm von
S ch a d o w s , von diesem selber gemalt , Aufstellung . Es
handelt sich um ein in der Auffassung überaus anmutiges
und in schönstem und reinstem Farbenschmelz durchgeführtes
Bild eines für die Düsseldorfer Malerschule des 19 . Jahr¬
hunderts grundlegenden Meisters . Kunsthistorisch besonders
anregend ist der Vergleich mit dem mehr repräsentativ auf -

gefaßten Porträt einer Dame des Schadowschülers Vende -

mann und dem Bildnis einer älteren Dame von Julius

Hübner , beides Düsseldorfer Bilder aus etwa der gleichen
Zeit , die in demselben Saale ausgestellt sind . Die Dargestellte ,
Sophie von Schadow , war später mit dem Sanitätsrat Dr .
Hasenclever verheirat ^ , sie war eine hochgeistige Frau , die

mehrere Romane geschrieben und eine Danteittierfetzung verfaßte .
* Generalmusikdirektor Leo Blech in den Ruhestand ge¬

treten . Wie wir erfahren , hat Generalmusikdirektor Staats¬
kapellmeister Leo Blech nach 31jähriger Tätigkeit an der
Berliner Staatsoper die Altersgrenze erreicht und tritt in
den Ruhestand .

* Paul Wagner spielt in der Goethe - Festwoche in Frank¬
furt a . d . O . den Egmont und in den Römberg - Festspielen in
Frankfurt a . M . den Faust und Heinrich den Vierten .

* Aus dem „ Simplicissimus
" . Ereil ist ein wenig ver¬

schwenderisch und ziemlich putzsüchtig . Sie behauptet zwar ,
sie putze sich für ihren Mann , zu feiner Freude — aber in
diesem Frühjahr brachte er sie doch so weit , daß sie sich mit
einem neuen Hut Begnügen wolle . Was gab

' s ? Eine Über¬
raschung ! Grell hatte sich zwei Hüte gekauft , den zweiten
vorn „ eigenen Geld "

, wie sie sagte . „ Von welchem eigenen
Geld ? " fragte ihr erstaunter Mann . „ Nun ja , ich habe einen
Mantel von dir verkauft !" sagte Eretl strahlend . ( Diese
amüsante Anekdote ist der neuen Nr . 16 des „ Simplicissimus

"

entnommen .)
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Zetteimeyer - Dieselschlepper

Automobile

Korselett

passen
überall hin , jedem Wetter und für jeden Zweck

Tel . 21330

Ein neuer Berni

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

xms

Motorrad - u . Autobedarf

Doteheimer Str . 28 , T . 20909

Telephon 25042 Te *ephon 21096

Frankfurter Hypothekenbank
in Frankfurt am Main , Adolf -Hitler - Anlage 8

ITTING - BENZIN

Korsett - Meixler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Polstermeister
VValramstraße 19

Polster - e .Tapez .- Meist .
Wilhelms traße 18

Verkauf

Kundendienst
Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Gebt den Tieren
täglich öfters

irisches
Trinkwasser 1

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
W iesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Bis Montag

zeige , ich in meiner Auslage

Aussteuer L R

EWftllihe
IklNOHlllWN

ein praktischer - denn Kostüm oder Mantel

Seite 8 . Nr . 95 .

ergibt sieb für Sie,
wenn Sie augenblicklich

/ ohne Existenz s -nd :
Beschaffen Sie sich die

August Seel Telephon 28921 .

Möbel, Flügel ,
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rev .
u . auivoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Ang . Graubaer .
Rbeing . Str . 15 .

Wem
letzte Seniums

eingetroffen

(Earl RirdjM
Rheingauerstr . 2

Telefon 24779
— — — — —

Ist das nicht ein netter Vorschlag ? Bestimmt aber

Modehaus , Wiesbaden , Kirchgasse 31

„ Löhe " - Heihmangeln
modernste Au ^ übrung . zu günst . Bedingungen .

. „ 2o6e - Waichmaschrnen , Zentrifuge »
t . Wäichereien . Anstalten . Villen usw

.. . . . . .Kataloge . Vertreterbesuch kostenlos .
Pb . Lohe G . m . b . H .. Wäicheret -Maschinenfabrik

SenneftSieg , gegr . 1882 .
Gen .- Vertreter M . Ltnz , Frankfurt a . Main .

__ Beetbovenstratze 48 .

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Baeumcher & Co .

Wiesbaden Langgasse 9

Alleinvertretung ;

Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Mar hl Straße 17 -19 , Telefon 20444

nach KIRCHGASSE 52

Optiker KNAUS
Lieferant aller Kassen

für Industrie und Landwirtschaft liefert evtl ,
sofort A . E . R e us . Frankfurt am Main .
Eytelweinstraße 9 , Telephon 94808 .

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Emma Kluke
Leinen - u . Wäsche -Ausstattungen

Weberg ässe 1

im Nassauer Hof

kaufen Sie

* € nat3tei ( e stets preiswert
Aubehör im Spezialhaus

üu, " v Nähmaschinen..... 85 95 125

MACHNOWS :
BERLIN , Weinmeisterstrasse 14

Versand direkt an Private
■ Verlangen Sie Katalog 1937gratis ®

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

b Teppiche,Brücken,Plüsch |
Polstermöbel , Autositze

wieder wie neu durch „ Efesix “

Reinigungs -Alleinverarbeitungsrecht
für Groß -Wiesbaden

HugoHeinrich Joh . Volmer

hypothekarische Darlehen
zu günstigen Bedingungen

auf Wohngrundstücke , Wohnhausgruppen und Klein¬

siedlungsgruppen .

y ™ By Hansa - Lloyd- Diesel -

\ JP Lastwagen Kleinlieferwagen

lihäulele & Coe Mainzer Str . 88
Telephon 288 85

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Wochen lang
nur ein Kragen nissig — und
doch stet * sauber und frisch .— Guter Wäschestoff , ab¬
waschbar gern ad , t . Praktisch
angenehm , da porBs . Sie
sind stets gut gekleidet und
eperen viel Geld .

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige
benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige
kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etw as verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke

Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige
Interessenten in Hülle und Fülle nachweist . Be¬

nutzen Sie die Kleine Anzeige im Wiesbadener

Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .

e 50 Pf. täglich .
An- u. Verkauf

emmen F
Neugasse D

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß .

33BERGER
BERGISCH GLADBACH
VEH LANGEN SIE » 60SPEKT I

SpO-rt - JCo-ätÜttl flotte Form , auf ,
Taille gearbeitet , modische Farben 29 .75 26 .75 *

JCoAtÜtft beste Verarbeitung
die beliebte Ausführg . in Herrenstoff 64 .- 57 .50 •

ÄOCfc ' JCotftpfti eleganteVerarbeitg .
mit modischem Kragen , tailliert 39 .75 34 .50 e

Xomptet Woll - Georgette ,
ganz auf Maroc gefüttert , elegante

A
.

Verarbeitung in marine u . schwarz 64 .- 54 .- A

SilctCttllcl- llicitltct jugendl .Formen (
ganz gefüttert , flotte Verarbeitung 34 .50 29 .75

Sfipon Gabardine , Sportform , 4
halb gefüttert ......... 39 .75 36 .75 A

Ctoutdter - Dlantcf belebte Form , (
aus bester T '-icoline oder Maco ' ine - Ware A

3 -rcuun - UlankC gute Shetland - bis
Ware , ganz gefüttert , in grau und Gr . 50 {
beige , mit aufgesetzten Taschen 39 .75 34 .75

Man kauft gut und preiswert bei

Meine ges . gesch .

8n | l80 |en
in den Herd od .
gernöbnl . Kach .-
Oien eingebaut ,

erreicht eine
hochwert , voll -

ständ . Ausnutz . d .
Brennmaterials
und sparsamen

Verbrauch .
Iran Boes .

Osensehermeitter
Körnerstratze 4 .

Tel . 23295 .
— — —

Lampenschirme
(Seide, , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Dm TfmgstausAig
im neuen

Xostüm oder VHantd }

TANKT Uittings öle bevorzugt I

U
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

mit Muffenlötung , Frontantrieb und
Elektrischer Beleuchtung .

Garantie - Fahrräderaq

mit Muffenlötung u. OK
Kometfreilauf ...... uUf

z/g ICX Garantie-Ballonräder.Aussenmuffen.
Keil-oderGlockenlager. Hochglanz-

fwfiU Emaille. Chrom-Dynamo-Lichtanl.
GlockePumpe,Schloss.Gepäckträg

e I end Komet-Freilauf für iä
« Ai Harrenand Damen. . . . *» O, ~

Rasenmäherschärft und

repariert

■ 1HH H . Maus
Friedrichstraße 55 ( neben Kaiplinger )

ÄAMWM
die in Berlin bei Kroß - Ab¬
nehmern emgefuhrt sein wollen ,
wenden sich an Bruno Zimmer¬
mann , Berlin - Neukölln , Leinestr .
165 b , Nr . 4 Tel . : F . 2 Neukölln 0694

Parkett¬
böden

abzieb . u . svän .
Neulieserung .

Fr . Senf .
Kellerstrabe 11 .

Tel . 26649 .
Elektr . u . mech .

Reparaturen
Autozubetz . .

Aiech . Schulz ,
Mauritiusstr . 9 .

WM »

Mm
Tb . Brück .

Eoetbestrabe 18 .

GDamenhM
Else Eisfert -

Eugel .
Weilstr . 21 . P .
llmvressen von

1 .50 RM . an .

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

gegründet 1862

gewährt

NSU - BPEL
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